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Avendcnrsgcrtre.Ment tögliß 2 ul Serhreiteste Zeitrsg Meu.
Krpeditio « :

Zirkel und Lammsttaße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen , sondern :

. SaSischepreffe ", ltarlrruhe .
SSejJtg in Karksrnhe :

Im Verlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich : M . 2.10.
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter M. 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebrachtM . 2 .52.

Einzelne Nummern 5 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg ..

die Rellamezcile 70 Pfg .

General - Anzeiger -er Refi-enzsta-t Karlsruhe und -er Grohh. Baden.sw SIBK

KM " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . "W8

Gratis-Keilagen♦

♦
Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Mnterhattnngsölatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Miuter -Iahrplaubttch

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
MT Täglich 12 >ts 40 Leites, weitaus grStzte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "MS

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten.

Verantwortlich
für den politischen , unter,
haltenden und lokalen Teil«

Albert Herzog ,
für den Anzeigen -Teik
« . AinderSPacher,

sämtlich in Karlsruhe.

Aussage:

34000 W.
gedruckt auf 2 Zwillings»

RotationSmaschinen .

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22006
Abonnenten.

Nr . 241 Karlsruhe , Montag den 27 . Mai 1907 . Teiephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt sechs
Seiten .

Badische Chronik.
LH Mannheim , 27 . Mai . Wie der „ M . G.-A." mitteilt , hat die

Firma Heinrich Lanz auf der Rheinau 900 000 Qm . Terrain von der
Neuen Rheinau -Gesellschaft gekauft, behufs Vornahme von grotzen , um¬
fangreichen Neu- und Erweiterungsbauten . Die Kaufsumme beträgt
3 Millionen Mark .* Heidelberg, 27. Mai . In der Nacht zum Samstag machte der
Werkmeister des Akademischen Krankenhauses , Heinrich Kohl, seinem
Leben durch Selbstmord ein Ende . Kohl schnitt sich zuerst die Puls¬
ader der linken Hand, und , als die Verblutung nicht rasch genug ein¬
trat , den Hals durch . Die Tat wurde anscheinend rm Fieberdelirium
verübt . Kohl lag schwer an Arterienverkalkung leidend in einem
Krankenzimmer. Der Zimmergefährte des Selbstmörders wurde durch
das Röcheln des Sterbenden aufgeweckt , doch war es zur Hilfeleist¬
ung zu spät.

% Karlsdorf (21 . Bruchsal) , 27 . Mai . Gestern abend er¬
eignete sich in der Nähe des Bahnhofs Bruchsal ein schweres
Unglück, über das folgendes berichtet wird : Zwei Einwohner
von Forst, der Schmiedmeister Emanuel Weindel, Vater von
4 Kindern , und der Landwirt Karl Taylor , Vater von 3 Kindern ,
stiegen aus dem hier 7 .12 Uhr abgehenden Personenzug aus ,als dieser vor deni BruchsalerSchlotzgarten auf freiemFelde hielt ,
um den von Heidelberg kommenden Schnellzug einfahren zu
lassen . In dem 2lugenblick , als die beiden Männer das Gleise
der Hauptbahn betraten , wurden sie von der Maschine des
Schnellzuges erfaßt und überfahre «. Weindel war sofort tot
und zermalmt bis zur Unkenntlichkeit, Taylor erlitt schwere Ver¬
letzungen , denen er bald darauf erlag . Allgemein ist die Teil¬
nahme für die so schwer betroffenen Familien umsomehr, als den
Kindern beider Familien die Mutter schon vor einiger Zeit durch
den Tod entrissen wurde . Schmiedmeister Weindel, welcher den
Feldzug 1870 mrtgemacht , sowie Taylor standen in der Gemeinde
in gutem Ansehen .* Gölshausen ( A . Breiten ) , 23 . Mai . Ein größerer Teil des dem
Maurermeister H . Pfitzenmeier gehörigen Hauses ist infolge Grab¬
arbeiten , die an einer Wasserleitung vorgenommen wurden , eingestürzt.
Menschen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

cP Kehl, 27 . Mai . Dem Eisenbahnarbeiter Michael Roß aus
Auenheim wurde , als er beim Aufspringen auf eine Lokomotive zu Fall
kam, ein Fuß beim Knöchel abgefahren .* Mühlenbach ( A . Wolfach) , 26. Mai . Eine unangenehme Ueber-
raschung, wie man sie sonst nur in den mit Wölfen heimgesuchten Gegen¬
den kennt, wunde heute nacht dem Scherzinger-Bauern A . Klautzmann
zuteil . Als morgens der Hirtenbube die Schafe aus der Viehhütte
treiben wollte, waren von 25 Stück 12 total zusammengeriffen und ver¬
endet und der Rest war in einem derart verletzten Zustand, daß er wohl
geschlachtet werden muß . Zwei größere fremde Hunde, die sich früh im
Gelände herumtrieben und im Laufe des Tages wieder in der Nähe
des blutigen Schauplatzes gesehen wurden , werden wohl die movdlustigm
Bestien fein . Der Schaden ist ziemlch groß.

Breisach , 27. Mai . Ende letzter Woche kamen einige Schüler
bon Freiburg von einem Ausflug hierher und begaben sich in den Warte -
saal 2 . Klasse . Während «des Aufenthaltes daselbst durchschoß ein Gym¬
nasiast einem arideren Schüler mit einem Revolver aus Unvorsichtigkeit
las linke Bein. Der Verletzte wurde gleich darauf mit dem Zug nach
Freiburg befördert.

» Waldshut , 26. Mai . Hauenstein , die kleinste deutsche Stadt mit
210 Einwohnern , dürfte in ihrem hohen Umlagefuß von keiner deutschen

Das Aühlingsfest -es verban-e§ -er Runst-
steun-e in -en Ländern am Rhein.

Die geschäftliche Sitzung. — Ein Spargelefsen im Schloß zu Schwetz¬
ingen. — Im Park . — Ein Naturtheater . — Die Duncans . — Ausklang.

— Karlsruhe , 27. Mai . Am Samstag abend schon waren in
Mannheim die Vorstände und Vertreter der Kunstvereinigungen von
Düsseldorf, Frankfurt a . M . , Darmstadt , Karlsruhe , Stratzburg nsw. zu
gewichtigen Beratungen über interne Fragen des „Verbandes der
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein " zusammengeireten und in der
Sonntag -Mittagstunde reihte sich im „ Rosengarten " die eigentliche Mit¬
gliederversammlung diesen Beratungen geschäftig an , nachdem zuvor die
Sachverständigen von Pinsel und Palette die in Billings Meister¬
gebäude so gewichtig sich ausbreitende Kunstausstellung schauend und
prüfend durchschritten hatten .

In der Mitgliederversammlung hielt , nach den Begrüßungs -Worten
des Präsidenten , Oberbürgermeister Beck eine herzliche Ansprache an die
Erschienenen, indem er die Ziele des Verbandes hervorhob, der im Zu¬
sammenschluß die künstlerische Vereinsamung ausheben, bemerkenswerte
Talente fördern und auf eine edle Geschmacksbildung des Laienelemeuts
hinwirken will. Dazu begrüße auch Mannheim gern die rheinischen
Künstler. Denn auch hier inmitten der wirtschaftlichen Erstarkung mache
sich eine Neubelebung aller künstlerischen Triebe bemerkbar. Für das ,
was Mannheim in 'dieser Ausstellung unter Führung feinsinniger Künst¬
ler erstrebt, bitte er um ein nachsichtiges Richteramt unter Anerkennung
der modern-ästhetischen Kulturbestrebungen der Stadt . Der General¬
sekretär des Verbandes , Herr Schäfer , gab alsdann auch im Geschäftsbe¬
richt eine inhaltvolle Darstellung der Ziele des Verbandes , der nach Er¬
stattung des Kassenberichts zum Ort seiner nächstjährigen Mitglieder¬
versammlung Darmstadt wählte.

* * *

Dann aber nahm gegen 1% Uhr ein Sonderzug die Teilnehmer
zur gemeinsamen Fahrt nach Schwetzingen auf . Denn dort , in
der verträumtenResidenzstadt derKurfürsten von derPfalz , in Karl Theo¬
dors von flüsternden und kichernden Sagen und Idyllen umsponnene::
Schloß- und Parkanlagen , auf den breiten , baumumrauschten Wegen,
auf denen der Blick sich in eine schier endlose grüne Weite verliert , an
den stillen Seen und vornehmen Bassins, vor all ' den versteinerten

Stadt erreicht werden, derselbe beträgt aus 100 Jl Steuerkapital 1,57
M ; auf 100 Jl Einkommensteueranschlag muß der Bürger dieser Stadt
4,71 JH Umlage zahlen. '

A Konstanz , 25 , Mai. lieber die gestrige Bürgerausschußsitzung
wird uns in Ergänzung unserer kurzen Mitteilung berichtet : U . a .
wurden einige wichtige , das Schulwesen betreffende Beschlüsse gefaßt .
So wurde beschlossen: Die Dienstjahre eines Lehrers ( einer Lehrerin )
werden von dem Tage der erstmaligen Verwendung im Schuldienste an
gerechnet . Die Erhöhung des Gehaltes der Hauptlehrer von 2100 bis
3600 oH einschließlich Wohnungsgeld auf 2400—4200 Jl bei zwei¬
jähriger Uebergangszeit wird genehmigt. Das dienstliche Einkommen
der Volksschulhauptlehrerinnen und «der etatsmäßigen Lehrerinnen für
Handarbeits - und Haushaltungsunterricht richtet sich nach den ein¬
schlägigen Bestimmungen des Elementarunterrichtsgesetzes . Der Gehalt
der Hauptlehrerinnen ist seit 1 . Januar 1906 von 1850—2250 M auf
2100—2800 Jl einschließlich 600 Jl Wohnungsgeld gestiegen. Das
Gesamtdiensteinkommender Unterlehrer und Unterlehrerinnen wird von
1300 bezw . 1460 Jl auf 1360 bezw . 1560 Jl erhöht . Handarbeits¬
lehrerinnen haben Einkommen bon 900 bis 1400 Jl . ' Der Antrag des
Stadtrats aus Aushebung des Schulgeldes an der Volksschule wurde mrt
49 ja und 26 nein ( nicht Zweidrittelmehrheit ) abgelehnt . — Ferner
wurde beschlossen, allen städtischen Beamten mit einem Einkommen von
weniger als 4200 Jl eine einmalige Teuerungszulage von 50 Jl ( für
ledige) und 100 Jl ( für solche mit Familie ) und den städtischen Ar¬
beitern Teuerungszulagen von 10—40 Jl zu gewähren und sämtliche
Teuerungszulagen sofort auszubezahlen.

8 Konstanz , 27. Mai . Ein mit drei Personen besetztes
Boot fuhr in den Wellenschlag eines ausfahrenden Dampfers
und kippte um. Zwei Personen ertranken.

— Aus Baden , 27. Mai . Die Frühjahrsprüfung für das höhere
Lehrfach haben 66 Kandidaten bestanden, darunter haben 26 die Lehr¬
befähigung in den Hauptfächern aus dem mathematisch-naturwissenschaft¬
lichen Gebiete, 23 in den für neuere Sprachen und Geschichte und 17 in
den für Latein und Griechisch . Unter den letzteren befindet sich eine
Dame, Fräulein Dr . Dora Bieber von Gut Bismarckhöhe, Provinz
Posen . Außerdem haben zwei Theologen die Zusatzprüsung abgelegt,um in das Lehrfach überzugehen. ■ - . . . •

Die «Hauptversammlung des Wad . Schmarzmald -
vereins in Wüyl.

( 'Schluß des Berichts aus der Mittagsausgabe vom 27 . Mai . )
'

T . Bühl , 26 . Mai .
In dein großen Festsaal des neuen „Friedrichsban " fand

das Festessen statt und war der Saal nebst den unteren Gallerten
nahezu besetzt . Der Präsident Dr . Thoma hielt eine inhalts¬
reiche Festrede , in welcher er den Schwarzwald als den Jung¬
brunnen und Heilquell aller Müden pries und schloß mit einem
Hoch auf den hohen Protektor des Schwarzwaldvereins , unseres
weisen Fürsten S . K . H . den Großherzog, in welches die Anwesen¬
den begeistert einstimmten. Anschließend hieran wurde das schon
im ersten Bericht veröffentlichte Telegramm an S . K . H . den
Großherzog abgesandt. Herr Dümig -Bühl endete seine längere
Rede mit einem Hoch auf S . M . den deutschen Kaiser. Herr Jul .
Kaufmann -Lahr brachte ein dreifaches Waldheil auf die Stadt
und Sektion Bühl aus . Herr Oberst Katz-Baden toastierte auf
die Pfleger und Hüter unseres Schwarzwaldes , die Herren Forst¬
meister, Oberförster und Förster . Herr Endreß -Stuttgart , Vor¬
stand des Württembergischen Schwarzwaldvereins ließ den
Badischen Schwarzwaldverein hoch leben. Herr Geh . Ober-
Finanzrat Hildebrandt antwortete in seiner humorvollen Weise
und brachte ein Hoch auf den württembergischen Gast nebst Ge-

Zeugen einer sernverklnngenen Zeit, dort soll sich zum frohen Früh¬
lingsfeste vereinen, was in den Ländern am Rhein als Künstler und
Kunstfreunde sich einst zusammengeschlossen znm gemeinsamen Jnterefsen --
verband. Und gerade ihnen, den Künstlern , den Malern und Bild¬
hauern und Architekten , den Musikern u . Dichtern und Aestheten und den
Freunden ihres Wirkens , mußte ja hier der Blick aufgetan sein,
gleich rückwärtsschauenden Propheten , für die lachenden, farbenfrohen
Bilder einer Zeit, «deren Konturen von diesen Alleen und Hainen , Kas¬
kaden und Götterbildern heute noch sestge'halten werden und schon manch?
nüchterne Tage überdauerten . Und uns manch eindringliche Lehren
geben.

Und jetzt nahte die reisige , unternehmnngssrohe Schar und schritt
durch das hochragende Tor .des „in toskanischer Ordnung mit Bogen¬
fenstern evbcmten " «linken Zirkelgebäudes «des Schlosses , in die reichver¬
zierten Speise- und Gesellschaftsräume. Wässerigen Mundes . Denn es
sollte allhier zur ersten Akklimatisierung ein großes Spargeleffen statt¬
finden. Zum Preise der lieblichsten und weltberühmtesten Erzeugnisse
des Schwetzinger Bodens. Und schienen schon einigen Fürwitzigen die
großen Säulen am Eingang wie stolze Schwetzinger Riesenspargel von
gang absonderlichen Wonnen zu künden, während etliche andere trüb¬
seligen Blicks das Auge über den nicht endentvollenden Zng der Kunst-
gäste schweifen ließen und heimlich sich ausrechneten , wie sie es an¬
fingen , bei 600 Teilnehmern ihrerseits es aus das übliche Deputat von
16—20 Spvrgeln zu bringen . Selbst wenn die Gattin aus Sorge für
den Eheherrn auf ihr eigenes rechtmäßiges Quantum verzichtete. ( Kennt
man «doch immer noch nicht genug die Entsagungssreudigkeit einer deut¬
schen Frau . )

Wer es geschah zunächst das erste Wunder , daß man wirklich Platz
bekam in diesen weitbauchigen Räumen und dann das zweite, daß nach
einem kleinen Warteinweilchen auch des Spargels die Fülle «war . Und
selbst mein Nachbar, dessen Phantasie zu meiner persönlichsten Be¬
ängstigung schon früh von ausschweifenden Spargelziffern erfüllt war ,
streckte schließlich gerührt «die Waffen. Zahllose Spargelstilleben aber ,
die wehmütige Freude echter Künstleraugen, waren mittlerweile im Ge¬
räusch der Welt untergegangen. Mitleidlos .

Und auch die Trinksprüche , die inzwischen des Landesherrn — dessen
Huld dieses Schloß und diesen Park den Künstlern geöffnet — und des
Kunstverbandes selbst gedachten, hatten hierfür nur eine kurze ideale
Panse geschafftn . . . .

mahlin aus . Herr Ankele - Emmendingen toastierte auf den
anwesenden verdienten Jubilar Beck-Waldkirch (Kandelvater ge¬
nannt ) , der heute seinen 70. Geburtstag feiere und 25 Jahre
Sektionsvorstand ist . Herr Oberamtmann Meyer -Bühl widmet
sein Waldheil dem Präsidenten und Vorstande des Vereins . Herr
Dr . Dorn -Forbach im Murgtal toastiert auf das gute Ein¬
vernehmen zwischen dem Württembergischen und Badischen
Schwarzwaldverein . Hierauf wurden zahlreiche Telegramme
verlesen. Nach dem Festessen , das in jeder Hinsicht zur Zufrieden¬
heit der Teilnehmer ausfiel und während welchem die Pionier¬
kapelle mit vielem Beifall spielte, machte ein Teil der Festgäste
einen Ausflug auf die schön gelegene Burg Alt- Windeck, wo man
von der Wirtschafts-Terrasse aus bei gutem Trank eine herrliche
Aussicht genießen konnte . Ein vom Rheintal herübergezogenes
Gewitter verkürzte indes bei Manchem den Aufenthalt . Wenn
auch viele der Festgäste durch ihren Beruf heimwärts gezogen
wurden , so blieben doch noch eine stattliche Zahl in Bühl zurück,
um andern Tages den Ausflug an die romantischen Gertelbach¬
fälle und zu den stattlichen und gastlichen Kurhotels Bären¬
stein, Sand , Hundseck, Herrenwies, Plättig rc. zu machen . Im
Kurhotel Plattig fand programmgemäß das Mittagessen statt .—' Mögen alle , die zu dem Feste gekommen , befriedigt scheiden
und aufs Neue ihre Tätigkeit in den Dienst des Schwarzwald -
vereins stellen . Gerade die Sektionsgebiete Bühl , Bühlertal ,
Achern und Baden , welche sich hier eng berühren , vermögen zu
zeigen, was bei Opferwilligkeit und Zusammenarbeiten geleistet
werden kann. Bis auf nächstes Jahr in Waldkirch ein „ Wald
Heil !"

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 27. Mai.

----- Stadtverordneter Gastwirt Ernst Eberle , ein reges Mit¬
glied und eifriger Agitator der sozialdemokratischen Partei , ist
gestorben.

=f . Eine große Feuerwehrübung fand heule vormittag 9 % Uhr
anläßlich des 60jährigen Jubiläums der hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr — über das wir in unserem heutigen Mittagblatt bereits aus¬
führlich berichtet haben —, vor und an dem Gebäude der Karl Wil¬
helmschule statt . Zu der Uebung hatten die Vereinigten Karlsruher
Feuerwehren schon von 9 Uhr ab mit den Spritzen und Gerätschaften
in der Karl Wilhelm- und in der Ludwig-Wilhelmstratze Aufstellung
genommen. In amtlicher Eigenschaft waren die Herren Amtsvorstand
Frhr . von Krafft -Ebing, Stadtkommandant General Frhr . v. Reibnitz
und Polizeidirektor Dr . Seidenadel zugegen; auch der Präsident des
Badischen Feuerwehrverbandes , Herr Kommerzienrat Bally -Säckingen,
wohnte der Uebung bei . Pünktlich um halb 12 Uhr erschien im offenen
Wagen Se . Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog in Begleitung seines Ad¬
jutanten Frhr . Göler b . Ravensburg , begrüßte die herbeieilcndenLeiter der Wehr herzlichst und schritt sodann die Reihe der in der
Ludwig-Wilhelmstraße Spalier bildenden Mannschaften ab . Sofort
nach Ankunft des hohen Herrn begann sodann die Uebung, die in zwei
Hauptteilen bestand : in der Rettung von Personen aus dem als bren¬
nend angenommenen Hause und in der Ablöschung dieses Brandes
selbst . Im Nu waren nach dem ersten Signal die Leitern an dem
Schulgebäude aufgerichtet und kaum standen sie , so kletterten auch schon
scharenweise die Steiger an denselben empor, schwangen sich auf die
Fensterbrüstungen und hakten die dickbäuchigen Rettungsschläuche und
die breiten Rutschtücher fest.

Wenige Momente nach dem Beginn der Uebung bereits trat
unsere liebe «Schuljugend erst zaghaft, dann aber immer munterer unter
fröhlichem Hallo ihrer unten den Platz dicht umsäumenden Kameraden

Ich aber ließ derweilen den Blick «heimlich schweifen über die Reihender Tafelnden . Denn es ist immer gut zu wißen, «was für Mitstreiter man
hat auf dem Felde der Ehre. Und -waren allda mit «den Künstlern ver¬
eint die hohen und höchsten Behörden der Stadt Schwetzingen- und des
ganzen Landes. Da war der Präsident des «Staatsministeriums Frhr .
v. Dusch und der Dezernent für das Gebiet der Kunst Geh . Oberregie ,
rungsrat Dr . Böhm und es war da der verehrte Bürgermeister Schwetz¬
ingens und Bürgermeister v . Holländer aus Mannheim , das mit andern
Stadtvettretern auch den nationälliberalen Führer Ernst Baffermann
und Stadttat Fritz Hirschhorn enffandt hatte. Sie umgaben den Vor¬
sitzenden des Verbandes, den rheinischen Oberpräsidenten Herrn zunNedden.

Unter den Künstlern ersah ich im Gewirr der Zahl das freundliche
Antlitz Wilhelm Steinhaufens und -den klugen Kopf Hans Thomas , seinesalten Freundes . Und «die Dcrrmstädter Pete-r Behrens und Olbrichs und
die charakteristischen Züge Wilhelm Trübners und das scharf beobachtende
Gesicht seiner Gattin und Kollegin . Wie denn überhaicht aus Karlsruhedie Künstlerkolonie in manchen bekannten Namen vertreten war ; so:
Schönleber, Kampmann. Hans v. Bolkmann, Matthäi , Hellmuth Eichrodt
nsw. Und auch die Gattinnen sind nicht vergessen und erfreuen durch
ihre Anwesenheit.

Von den Kunstschriftstellern und Dichtern erschaute man noch den
geistvollen Henri Thöde -Heidelberg , den schwarzbärtigenRichard Dehmel ,neben dem soeben das interessante Anllitz seiner Gattin sichtbar wird ,den mutigen und erfolgreichen Intendant des Mannheimer HostheaterSDr . Hagemann und in seiner Nähe das feine sympathische Ovalgesicht
seiner jungen Frau . Und Mombert ist da, der heimatliche, eigenge»
artete Poet . Und auch Albert Geiger, der Karlsruher Dichter, ist mit
der liebenswürdigen Gattin erschienen , und Theodor Alt , der
Mannheimer Festspieldichter und der Mannheimer KunsffchriftstellerDr . Beringer . Nicht zu vergeffen Wilhelm Schäfer 's aus Düsseldorf,des literarischen Vertreters und Quarttermachers des rheinischen Kunst -
verban -des . Und «dort noch ein junges, frohgemutes «Gesicht es istRichard Elchinger -Köln , auf dessen schelmische Liebesgeschichte „PringeffinSchnudi" Otto Julius Bierbaum in seinem letzten Vortrag in Karls -
ruhe wie noch erinnerlich als einen der besten -humoristischen Roman «
hingewiesen -hatte.

An Musikern endlich ersah ich in diesem Gewoge einzig den Leiter
«der Mannheimer Kaun-Konzerte , Peter Raabe, und den verheißungs .
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Vette % _in diesen Schläuchen und Tüchern den Weg in die Tiefe an. Die Ein¬richtung bewahrte sich sichtlich aufs trefflichste ; auch nicht die geringsteVerletzung kam bei der ganzen Uebung vor. Ein zweites Signal undebenso rasch, wie sie angelegt worden waren , verschwanden die Rettungs -gegenstände, die Leitern wurden zurückgezogen und fast schneller als mandies beschreiben kann, hatte das Schulhaus wieder sein gewohntes Aus¬sehen . Wieder erklangen sodann die Signalhörner , diesmal die Lösch¬mannschaften zum Angriff rufend . Jetzt traten auch die großen Magirus -leitern in Aktion , die sich gar bald ins Riesenhafte streckten und dieüberarmsdicken Schläuche selbsttätig gleich mit in die Höhe nahmen.Von allen Seiten wurde der Angriff unternommen und schon wenigeMinuten nach dem Signal wurde aus 6 Schläuchen reichlich Wasser ge¬geben , so daß sich «ine wahre Sturmflut auf das Dach des Gebäudesergoß. Zischend und fauchend arbeiteten die beiden Dampfspritzen,schrille Pfiffe und markige Kommandoworte ertönten und der
Platz bot , von dem Qualm der Dampfspritzen erfüllt mit den indoller

. Tätigkeit befindlichen Mannschaften ganz den Anblick einesmächtigen Feuerherdes. Doch ertönte bald wieder das Signal zum Ein¬
stellen der Tätigkeit und zum Rückzug . Die Wasserquellen versiegten,die Leitern schrumpften zusammen und die Schläuche und sonstigen Ge¬rät « verschwanden rasch auf ihren Wagen . Von der ganzen Herrlichkeitverblieb nichts, als die langsam versickernden und ablaufenden Bächlein.Geyen 10% Uhr bereits war die Uebung vorbei . Se . Kgl. Hoheit der
Erbgroßherzog, der allen Exerzitien mit großem Interesse gefolgt war ,fprach den Leitern der Uebung wiederholt seine Genugtuung und Aner¬
kennung über die trefflichen,Leistungen der Wehr und das exakte Ein¬irreisen der einzelnen Abteilungen aus . Sodann formierten sich dieKompagnien zum Vorbeimarsch vor Sr . Kgl. Hoheit und den sonstigenhervorragenden Persönlichkeiten, der gleichfalls ein recht gutes Bild bot.Als der Erbgroßherzog sich von den Leitern der hiesigen Feuerwehr mitWorten des Dankes verabschiedete , brachte Herr Kommandant Schlachterein dreifachesHoch auf Se . Kgl. Hoheit aus , das sich in dem die Straßendicht umsäumenden Publikum stürmisch fortpflanzte . — Die Uebung hatdie Leistungsfähigkeitunserer Wehr im schönsten Lichte gezeigt, wie über-Haupt die ganzen, anläßlich des 60jährigen Stiftungsfestes vor sich ge¬gangenen Veranstaltungen in jeder Hinsicht ein prächtiges Gedenkblattin der Geschichte der Karlsruher Freiwilligen Feuerwehr bilden.+ In unserem Expet»itionsschaufenster sind ausgestellt Bilder des

Prinzen August Wilhelm bei den Borussen in Bonn , Präsident Fallierein Lyon, eine Königin des Frühlings in Oftende.

Großherzogliches Hostheater in Karlsruhe .
— Großhcrzogliches Hostheater zu Karlsruhe . In der

gestrigen Aufführung von „Mignon " gab Frl . Luise An ge -
rer , die wir einstens zu den unserigen zählten, die Philineund erfreute wie früher durch ihr freundliches, heiteres Spiel und
ihre glockenhelle, trefflich geschulte Stimme . Die . Koloraturen
klangen rein und frisch, vor allem war es die große Titania -Arie, die Frl . A n g e r e r mit großer Bravour in vorzüglicher
Ausarbeitung zum Vortrag brachte und ihr bei offener Szene
herzlichen Beifall eintrug . Auch Herr Jadlowker war aus¬
gezeichnet disponiert und führte seine Partie mit bestem Ge¬
lingen durch ; der warme Schmelz der Stimme , deren glänzendeSchönheit in den Koloraturen des 1 . Aktes wieder zu bewun¬dern war , verband sich mit einer glücklichen Darstellung . , Als
Mignon fand Frl . Warmersperger ebenfalls allseitige
Anerkennung. Ein guter Lothario war Herr Keller und
Herr R o h a als Laertes nicht minder lobenswert . In der Be¬
setzung der kleineren Rollen war eine wesentliche Aenderung nicht
cingetreten . Der Chor hielt sich durchweg gut . Das Or -
ch e st e r ist ebenfalls zu loben ; Herr Hofkapellmeister L o r e n tzleitete die Vorstellung, die zu den gelungensten der letzten Zeit
zu rechnen ist, partiturfest und mit reichem Sinn für die vielen
Schönheiten der Oper . Das Haus war sehr zahlreich besucht.
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Vermischtes .
= Benthen, 27 . Mai . Heute vormittag begann unter

großem Andrangs des Publikums vor dem Schwurgericht der
Prozeß gegen den Roßschlächter und Speisewirt Liberka, dessen
Frau und den bei ihm beschäftigten Haushalter Kioltyka wegen
Ermordung dreier Arbeiter . Die Leiche des letzten, die seiner
Zeit zerstückelt auf dem hiesigen Heumarkt ausgtzfunden worden
war , hatte zu dem Gerücht von einem Ritualmord Anlaß ge¬
geben ; ebenso war Liberka in den Verdacht geraten , den Mord
an dem Konitzer Gymnasiasten Winter ansgeführt zu haben.bd Gera , 27 . Mai . (Tel .) Bei der Station Töppeln un¬weit Gera drückte die Maschine einen Personenwagen aus dem
Gleise. 6 Personen wurden verletzt, davon 2 schwer.hd Hanau , 27. Mai . (Tel .) Auf dem Thonwerke Schip-
pach verunglückten 4 Arbeiter durch Loslösen eines Thonstückes .Einer wurde sofort getötet.

— Neuß, 27 . Mai . (Telegr .) Bei dem schweren Gewitter ,das heute früh 4 Uhr über die Stadt Neuß zog, schlug der Blitz
mehrfach ein , u . a. in den Turm der St . Qnirinkirche und zer¬störte daselbst das elektrische Läutewerk. Es war das schwerste

Gewitter , das in den letzten Jahren über die hiesige Gemarkung
gezogen ist.

bd Paris , 27 . Mai . (Tel .) Der Bautenminister Barthou
unternahm gestern mit dem Ballon „Excclsior " einen Aufstiegund landete glücklich in Laförc.

— Paris , 27. Mai . (Tel .) In Pys bei Amiens verun¬
glückte der Sohn des Landwirts Lecoque bei der Reinigung einer
Senkgrube infolge Einatmens gistiger Gase. Sern Vater und
zwei Arbeiter , welche ihm Hilfe leisten wollten, fanden ebenfallsden Erstickungstod.

Telegramme der „Bad . Presse".
— Berlin , 27. Mai . Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes

hat der Hamburg -Amerika-Linie zur Feier ihres 60jährigen Bestehens
ein Glückwunschtelegrammzugehen lassen , welches schließt : „Möge sich
die Hamburg -Amerika-Linie getreu ihrer glänzenden Entwickelung in
den letzten Dezennien die Stellung im Weltverkehr, auf welche das
Vaterland und jeder einzelne Deutsche stolz ist, für alle Zeiten be¬
wahren und befestigen ."

— München, 27 . Mai . Dem englischen Komitee znm Studium der
deutschen Städte zu Ehren gab gestern die Stadt München ein Festmahl,
zu dem mehrere Minister , der hiesige englische Konsul und Vertreter der
Kunst- und Gelehrtenkreise erschienen waren . Minister Frhr . v . Pode-
wils hielt eine Ansprache , die mit einem Hoch auf den König von England
schloß. Lord Lyvedon brachte einen Trinkspruch auf den Prinzregenten
Luitpold und den Kaiser aus . Erster Bürgermeister Dr . v . Borscht trank
auf das Wahl der englischen Gäste und ©ir Gorst auf München als
Kunststadt. Prof . Sieper fprach über die Kulturbeziehnngen zwischen
Deutschland und England und Dr . Lunn toastete aus Deutschland und
Bayern .

bd Kopenhagen, 27. Mai . Die Polizei verhaftete gestern
in Charlottenlund in einer Bäckerei in. der Nähe des königlichen
Schlosses einen deutschen Anarchisten namens Nisfiech, welcher
seit mehreren Monaten in Kopenhagen wohnte. Der Verhaftete
ist Mitglied des internationalen revolutionären Verbandes.

bd . Paris , 27 . Mai. „Libre Parole" berichtet , der
Herzog von Orleans werde vor seiner Abreise nach dem Nord¬
pol eine Erklärung erlaffen, die Sensation Hervorrufen werde.

— Paris , 27 . Mai . An dem Maffenmeeting der Winzer
in Carcassonne nahmen weit über 350 000 Personen teil . Die
Führer der Bewegung hielten sehr heftige Reden. Irgendwelche
ernste Ruhestörungen fanden nicht statt.

= London, 27 . Mai . Der „Standard " meldet : Die Admi¬
ralität beabsichtigt , den Lehrkörper der Lehranstalt für Geschütz -
und Torpedomannschaften in Portsmouth erheblich zu vermin¬
dern . Die Geschütz , und Torpedonnterrichtsknrse werden abge¬
kürzt werden.

bd Washington , 27 . Mai . Die Witwe des früheren Präsi¬
denten Mac Kinley ist gestern gestorbe n.

Zur braunschweigischen Thronsolgefrage .
— Braunschweig, 27 . Mai . Die Landesversammlung hat heute

den Antrag der staatsrechtlichen Kommission hinsichtlich der Festsetzung
der landesfürstlichen Rente für «die Dauer der bevorstehendennenen Re¬
gentschaft angenommen, nach welchem zur Rente ein jährlicher Zuschuß
von 300 000 M gefordert wird . Die Annahme erfolgte mit allen gegen8 Stimmen .

Staatsminister v. Otto hielt eine Ansprache an die Versammlung ,in welcher er zunächst der Dankbarkeit gegen den verstorbenen Regenten
Prinz Albrecht von Preußen Ausdruck gab und in der er die Thron¬
folgefrage in ihren einzelnen Stadien erörterte . Hierauf überreichte
er der Landesversammlung eine Vorlage, in welcher Herzog Jo¬
hann Albrecht von Mecklenburg als Regent vorge¬
schlagen wird.

Der Präsident schlug vor, die Wahl des Regenten auf die Tages¬
ordnung deö morgigen Sitzung zu setzen. Das Haus erklärte sich da¬
mit einverstanden.

Die Deutschlandsreise der englischen Journalisten .
— Bremerhaven , 27 . Mai . Nach angenehmer Fahrt ist der

Llohddampfer „Zielen " mit den englischen Journalisten an Bord
heute früh um 2 Uhr hier eingetroffen. Die Landung erfolgte
um 7 Ilhr , die Weiterreise nach Bremen um 7 Uhr 53 Minute, ».

Vor der Landung sprach Gardiner (Daily News) dem Nord¬
deutschen Lloyd den Dank für die Gastfreundschaft aus . Konsul
Achelis erwiderte, indem er die Hoffnung äußerte , daß der Auf-
cnthalt an Bord des Schiffes und in Deuffchland überhaupt bei
den Gästen einen angenehmen Eindruck hinterlaffen werde.

Beim Verlassen des Schiffes spielte die Schiffskapelle die
Königshymne, worauf die Journalisten ein dreifaches Hnrrah
ausbrachten. Der Kapitän und die Offiziere salutierten . Alle
Lloyddampfcr haben über die Toppen geflaggt. Bremerhaven ist
reich geschmückt .

= Bremen, 27 . Mai . Die englischen Journalisten sind kurz
nach 9 Uhr hier eingetroffen und von einer Abordnung des

Senats begrüßt worden. Die Stadt trägt reichen Flaggen -
schmuck.

Sur Reform - « . Revolutionsbewegung InRiißlaitö.
hd Petersburg , 27 . Mai . Gurko, der vor wenigen Tagen

vom Amt snsprndiert wurde, forderte gestern in einem in der
„Nowoje Wremja " veröffentlichten Brief den Abgeordneten Ro-
ditschew zum Duell heraus , weil dieser in der letzten Dumasitzung
behauptet hatte, Gurkow habe ehrenrührige Handlungen be¬
gangen. Gurko motiviert seine Forderung damit , daß er sichals Edelmann an einen Edelmann wende . Einen anderen
Menschen würde er gerichtlich belangen.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . n. Hydrogr. ~)
vom 27. Mai 1907.

Die westliche Hälfte Europas ist von hohem Druck bedeckt, dessen
Kern über Island lagert . Die Osthälfte steht unter der Herrschaft
niedrigen Druckes , Lessen Kern sich gegen gestern östlich verlagert hat .Das Wetter ist etwas kühler, der Himmel bedeckt, die Luftbewegung
teilweife sehr lebhaft. Der niedere Druck wird sich voraussichtlich nochweiter ausdehnen und zunehmende Bewölkung, später Niederschläge
bringen . Infolge der von Norden her zu erwartenden Luftzufuhrwird das Wetter wieder etwas kühler werden. " —

Witterungsbeobachtungcn der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

Mai.
26. Nachts » II.
27. Mtgs . 7 II.
27. Mitt . 2 II.

Barem .

751 .7
750 .3
749.7

Therm.
in C.
16 .7
17 .4
28.1

HBfot.
Frucht.

13 .3
11 .8
12 .4

Feuchtigkeit
in Pro ».

94
80
59

» ins

W

N J

bed .Rearn
bedeckt
heiter ^

Höchste Temperatur am 26. Mai 28,2; niederste in der daraust
folgenden Nacht 15,0. -

Niederschlagsmenge am 26. Mai 7,5 mm. '

Melteruachrichte« au« dem Süden vom 27. Mai 7 Uhr, vorm . :
Lugano halbbedeckt 17 «, Biarritz bedeckt 15 °, Nizza —. Triest
wolkenlos 23 °, Florem wolkenlos 18 °, Rom wolkenlos 16 », Cag -
liari Nebel 15 °, Brindifi wolkenlos 18 ' . —

W- Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.~ ~ Bremen , 27. Mai . Angekommen am 25 . : „Weimar " in Balti¬
more, „ Jork " in Neapel, „Roon" in Colombo , „Prinz Eitel Friedrich"
in Aden ; am 26 . : „ Gneisenau" in Hiago . Abgegangen am 25. : „Bülow "
von Barzelona „Brandenburg " von Newyork , „Oldenburg " von Bcchin
„Heidelberg" von Oporto ; am 26 . : „Hohenzollern" von Neapel.

Klndermahl
- Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei :

Brechdurchfall ,
Diarrhöe , D

Darmkatarrh ? etc .> ?

Wundsei » der Kinder !LK ;
täglichem Gebrauch der bewährten milde« Myrrholi « > S « ife . 8172 «

Hermann Stüber, ® Karlsruhe
H Heizkörperverkleidungen, Kamine, Kachelöfen,Wand-
$ brunnen und Fliesen nach gegebenen, sowie nach zahlreich
| vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten , In jeder? Ausstattung , von den einfachstenbis zu den feinsten Kunstglasuren , g' Kostenvoranschlägeund Vorlage von Skizzen gratis und franko . -

Muster-Lager : Kaiser Allee 73 . » ° Zelephon 1492 .

Ei«e heitze Küche im Sommer ist der Schreckenaller Hausfrauen . Zwar haben die Gaskochapparate in dieser
Beziehung schon wesentliche Verbesserungen gebracht , doch fehlte
ihnen die vielseitige Ausnutzung des alten Küchenherdes.

Durch eine neue patentierte Einrichtung , dem sogenannten
Universalbrenner kann man nun Kochen, Braten , Backen , Plättenund Bügeln mit jedem Winter 'schen Germania - und Meteor -
Gjaskocher. Das ist für die Küche ein Fortschritt , den jede Haus¬
frau mit Freuden begrüßen wird . -

Da die Anschaffungskosten eines Universal -Gasapparatesin Anbetracht seiner Vielseitigkeit außerordentlich gering sind,
empfehlen wir daher, die interessanten Hinweise in den Original¬
verkaufslisten der Firma Oskar Winter , Hannover , näher zu
beachten . Dieselben sind durch die hiesige Verkaufsstelle stoNkaö
Schwarz , Waldstraße 50 und Kaiserstraße 150 zu beziehen . 8243

Weiteren Text stehe auf Seite 3 und 4.
vollen jungen Komponisten Alexander v . Dusch. Aber es müssen auch
ihrer noch mehr dagewesen sein. War doch ein eigener Rythmus in der
Lust. Und taufend heimliche Melodien umgaben die Schar , als sie nachBeen'digung 'des Mahles in den frühlingSduftigen Park heraus -
wanderte. . . .

Heraus in eure Schatten , rege Wipfel
Des alten , heil'gen , dichtbelaubten Haines .
Das Land der Griechen mit der Seele suchend . . . .Denn von diesem Lande der Griechen, allerdings in der modischen

Verschnörkelung des Rokoko, redeten in weißem Marmor und gelbem
Sandstein , in lackiertem Bleiguß und hartem Granit die Tempel und
Säulen und Urnen und Statuen der Götter und Göttinnnen , der
Nymphen und Najaden, die einst auch hier die schöne Welt regierten —
an der Freude leichtemGängelband . . . „

* • *
‘ Und siche da , der Zauber der tvelffrühlichen Tage Karl Theodorsund sein künstlerisch -heiterer Nachklang übte auch diesmal seine Wirkung.Und 'wem sich soeben noch, ganz anders als sonst in Menschenköpfen , die
Welt in einem Spargelkopf gemalt , der schaute nun mit geistigem Schön¬
heitshunger in dieses große Vergangenheitsleuchten hinein . Und wan¬delte bedächtlich auf den Pfaden , wo ehedem die siegesgowiffen zierlichen
Füßchen der Rokodamen kokett einherschritten neben dem galanten Kava¬lier . Aber es überkam ihn doch eine innere Genugtuung , daß aus der
Zeit Karl Theodors nur noch die alten Bäume und Standbilder ihn um¬
gaben, dafür aber aus unfern Tagen nicht minder anmutige Siegerinnenihm lieblich zur Seite gingen, wie sie hier den Künstlerkollegen Ra-
balliati , Crepello, Pigage usw . bei der Arbeit zugeschaut haben mochten .

* * *
Und schon sind wir an denkwürdiger Stelle . Zwischen den mäch¬

tigen Bäumen ein eingeschnittenes Rasenbeet , bewacht von Sphinxen ,den prachtvollsten, verständnisinnigsten antiken Symbolen der Frauen¬natur , die ja auch heute noch gar selten nur ein begnadeter Oedhpusim Kuß enträtselt . Vor diesem , mit Bänken bestandenen Rasenbeet er¬
hebt sich eine Felspartie , die auf ihrem Rücken den auf 12 jonischen Säu¬len ruhenden Rundtempel des Apollo , mit derMarmorstatue desGottes ,trägt , während geschäftige Najaden silberne Springfluten über die
Stufen und die Mulden in das große Steinbecken ausgiehen . Hierhafte einst Karl Theodor mit seinem Hofftaat den Schäferspielen und
heroischen Komödieg zugesehen , — ein Naturtheater, köstlich 48 kchauen»

Und hier sollte die alte Zeit heute lebendig werden in der Aufführungeines Goetheschen Schäferspiels „D ie Launedes Ber -
liebte n", für das Mitglieder des Düsseldorfer Schauspielhauses
(Dumont ) unter Regie von Dr . E. Geher zur Darstellung gewonnenwaren .

Bald waren die Bänke gefüllt, aber rings umher umsäumten noch
dichte Reihen das Parterre von Künstlern . Die dem Stück vorher¬
gehende Pause wurde zunächst von einem im Gegensatz zum modernen
Theaterorchester nicht tief gelegten, sondern vielmehr hoch zu Häuptendes Publikums installierter^ Bogelorchester mit einer polyphonifch
sehr bemerkenswerten Zwitscher-Musik ausgefüllt . Dann trat die alte
Donnermaschine des Naturtheaters in Tätigkeit und zeigte sich nochimmer sehr wirkungsvoll. Glücklicherweise kam das Rvgensieb nur
wenig zur Verwendung, so daß der erste Schrecken des Publikums , der
durch einige Hundert aufgespannte Schirme sich dokumentierte , nochim Keime erstickt wurde, ehe das Spiel begann , wenn auch die blauen
Wolkensoffiten etwas dunkel über der Naturbühne herabhingen .

Alsdann nahmen auf der Steinbank am Fuße des Wasserfalls,der horchend seine Fluten zurückhielt, die köstlichen Rokokopärchen Egle
( Fanny Ritter ) und Lamon ( Hans W. Lassen ) , Amine ( Eva Speyer )und Eridon (Otto Stöckel ) Platz und begannen ihr ewig-junges Spielvon der Liebe Lust und Leid und von geheilter Eifersucht. Und dietändelnden Goetheschen Verse hüpften lockend einher und schmeichelten
sich lieblich ins Ohr , während das Auge gern ' dem gefälligen Spielder Agierenden zusah. Freilich, will man aufrichtig sein : So ganzgelang es doch nicht, die echte Rokokostimmungan diesem doch zweifel¬los echtesten Rokokoplatze festzuhalten. Das mochte an zweierlei liegen.
Erstlich reckte sich hinter dem zierlichen Schäferspiel der tempel¬
gekrönte Felshintergrund diel zu wuchtig in die Höhe , um nicht er¬
drückend zu wirken. Dann aber zur Hauptsache: In ein Rokokotheater
gehören auch auf die Zuschauerplätze Rokokokostüme , oder lediglich
helle , sonnenfrohe Gewänder , — keine dunklen Mäntel und Hüte und
vor allem nicht die unkünstlerische moderne Herrentracht . Dieses Ge¬wimmel schwarzer Flecken mußte jede Farbenwirkung der Schäferszene
unmöglich machen , wie anderseits die Aufführung im Freien auch bei
den Darstellern die Beachtung größerer Linien im Spiel , eines festerenStils im Sprechen erforderte . Aber von Interesse war es darum
doch, diesem Spiele zuzusehen und davon zu lernen .

Und wieder ging es jetzt zum Zirkelbau des Schlosses zurück, wo
eine duftende Bowle mit respektierlicher Atzung der Kommenden
wartete . Und darauf noch etwas anderes : Die Kindertanzschule Jsa -
dora Duncans war mit herübergewandert . Sie hatte zuerst im Freien
tanzen und so einen bei ihrem Karlsruher Gastspiel auch an dieserStÄle zum Ausdruck gebrachten Wunsch in die Wirklichkeit umsetzenwollen. Das drohende Gewitter ließ nun die Aufführung im Schloß¬
saale vor sich gehen , inmitten der sich stauenden Künstlergesellschaft, die
der feinen , natürlichen Rythmik in den Tanz - und Spielbewegungender Kinder lebhaften Beifall zollte. Herr Architekt Lehmann-
Mannheim , welchem die hübsche Ueberraschung zu danken war , war
als Pfeifer und Sänger zur Laute hierbei ein verdienstvoller Begleiter .

Etliche aber trieb es derweil , noch einmal in einsameren Gruppen
den Weg durch die geheimnisreichen Parkwege zu nehmen und die
Träume dieses Kleinversailles noch einmal nachzuträumen . Und
kamen solche an schlummernde Teiche , vor denen die weißen Schwäne
sich strählten , als ob sie hier warteten auf die Prinzessin im Märchen.
Und kamen an stille Haine , in denen eine schlanke Dryas lachte . Oder
war es der melodische Tropfenfall des Waldquells . Oder in unsererMitte die schöne dunkelhaarige Frau ? Und kamen zur Moschee, von
deren Minarets der Wind seltsame Seufzer trug . Und saßen im
Bogengang des reizvollen Badhauses . Und aus der Bank vqr deryGötterbilde Amors lehnte die holde Psyche . Und die Dichter hul¬
digten ihr . . . .

. Die Dichterträume und die Künstlermärchen dürfen sich
nicht festnisten. Nicht einmal an einem Tage , da die Künstler ihr Früh¬
lingsfest begehen.

Bedachtsam ziehen die Scharen und Gruppen durch die Straßen der
Spargel - und Parkstadt , dem Bahnhof zu . Dort harrt der Zug , der Alle
mit Ausnahme der Karlsruher , welche gemeinsam heimfahren , wieder
nach Mannheim führt , zum frohen Beschluß des erinnerungwertenTages .

Und aufs neue liegt der Schloßgarten von Schwetzingen in tieferStille . Nur hin und wieder klappert und rauscht es, als schritten dort die
flinken Stöckelschuhe der Schönen Karl Theodors und als rauschten
irgendwo bauschige Gewänder . Aber es ist wohl nur der Wind, der
durch das schlummernde Blattwerk streicht. .

_ - Llbert ägetj -oß. jj
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Versammlungen und Kongreffe .

=4= Karlsruhe , 26. Mai . Kürzlich fand hier ein« Delegiertrnver -
stmuulung der Tchreincrmristervereinigungen Mannheim , Karlsruhe ,
Freiburg , Konstanz, Heidelberg, Bruchsal und Müllheim zwecks Gründ¬
ung eiueS Landesverbandes badischer Schreinermeister und verwandter
Berirssg-eno-ssen statt. Es wurde beschlossen, den allgemeinen badischen
Schreinermeistertag im- Monat September in Ireiburg abzuhalten . —
Der Süddeutsche Schuhmachern,eisterverband hält seinen diesjährigen
Perbandstag in Stuttgart vom 1V. bis 12 . August ab . Mit dem Ver¬
bandst^ wird eine Fachausstellung verbunden sein, dir im Landesge.
tverbemuseum arrangiert wird und drei Wochen dauern soll .

% Karlsruhe , 27 . Mai . Am gestrigen Sonntag fand hier im Saal
8 bei Schreenpp ein Kongreß der badischen Bäckergohitfen -Vereinr statt .
Erschienen waren betreffs Anschluß an den Bund Berlin ( Gemeinschaft¬
lich für Meister und Gehilfen) verschiedene Vereine. Delegierte hatten
gesandt Baden -Baden , Heidelberg, Lahr , Rastatt , Huldigen, Speyer u . a .
Der Bund wurde mit großer Majorität gegründet. Von dem gesamten
Jnmlngsvorstand wurde unter Leitung des Herrn Jnuungsvoositzenden
Wilhelm Wilser der Antrag für gut geheißen. Auch von den Herren
Bäckermeister Seeger und Friedrich Appenzeller wurden verschiedene Auf¬
klärungen Wer das Bäckerhandwerk und Wer die Wichtigkeit de« Bundek
gegeben . Der Gründer und Bundesvorsitzende Herr Wetzel schloß die
Sitzung mit einem Hoch auf den Großherzog und «die freie Bäcker»
«nnung.

=1= Freiburg , 26 . Mai . Zu dem am 23 . und 34 . Juni hier
stattfindenden 5. Sängertag de- badischen Arbeitersängerbundes
haben sich bis jetzt 42 Vereine mit rund 2800 Sänger an.
gemeldet .

0 ; Billingen, 27 . Mai . In der gestern abend abgshaltenen Ge¬
neralversammlung des Rationalliberale » Vereins konnte ein günstiger
Geschäfts - und Kassenbericht entgegengenommen werden. An den um
die -liberale Sache auf dem Schwarzwald so verdienten Postinspektor
Löffler in Straßlb-uvg wurde ein Dankschreiben gerichtet. Als 1 . Vor¬
sitzender wuvde Brauereibcsitzer Willibald Riegger wieder- und als 2.
Vorsitzender Finanzasseffor Wiesendanger neugewählt.

0 Billingen, 27 . Mai . Gestern mittag hielt die OrtSkrankenkaffr
ihre Generalversammlung im alten Rathaussaal ab . Rach hem Ge»
schäftsbericht sind bei den rund 3000 Mitgliedern pro 1006 insgesamt
11606 weibliche und 7700 männliche Krankheitstage zu verzeichnen ge¬
wesen . Die Einnahmen betrugen 61 287 .21 M , dt« Ausgaben 6930 .48
cM . Der Reservefond konnte auf 48884,56 'JH erhöht werden ; das Ge¬
samtvermögen belief sich Ende 1906 auf 50814 .93 Jt und hat sich um
3273 .28 M vermehrt . Dem kürzlich neugewühlten Vorsitzenden , Fabri »
kant M . Manthe wurde ein Gehalt von 1800 M bewilligt (bisher 800
’M ) ; auch ist jetzt ein Kontrolleur mit 700 <M Entschädigung angosteltt.

* Ueberltngen, 27 . Mri . An den Pfingsttagen fand in Singen
eine Versammlung von Tausstummen statt . Trotz der ungünstigen
Witterung waren viele Taubstumme aus der ganzen Umgegend zu-
sammengekommen , um den Vortrag des Hauptlehrers Mößner zu hören.
Herr Mößner berichtete, daß in Karlsruhe vor 4 Jahren ein Verein für
badische TaWstumme gegründet worden sei , der den Zweck hat , den
Taubstummen in irgend einer Notlage zu helfen. Dieser Verein steht
unter dem Protektorat der Großherzogin . Schon viele Freunde und
Gönner sind für :i*m Verein als unterstützende Mitglieder beigetreten,
auch die Großh . Regierung ist dem Verein günstig gesinnt und hat sine
wohlwollende Unterstützung dem Vereine zugesagt. Im bad, Oberllmde
blieben die Taubstummen bis jetzt dem Verein fern . In ausführlicher
Weis« besprach nun Herr Mößner den Zweck und di« Ziele des Vereins
und lud die Taubstummen ein , Mitglied des Vereins zu werden. Am
Schlüsse meldeten sich fast alle Anwesenden als Mitglieder an .

23 Bom Badensee, 26 . Mai . Der Badensee-Redaktrurtag findet
nun endgültig am 9. Juni in Ueberltngen statt . — Di « nächste Boden¬
seefischerei -Konferenz der Vertreter der Uferstaqten wird am 4 . Juli
ds. Js . in Konstanz tagen . _

Verband vereinigter Vaumatertalienhändler
Deutschland - .

A Karlsruhe 27 . Mai.
Fm Gartensaale der Feschalle begann heute vormittag die dies¬

jährige Generalversammlung des Verbandes der vereinigten Ban -
materialienhändlor Deutschlands. Den Beratungen , welche von dem
Vorsitzenden des Verbandes , Herrn Herbst-Halbevstadt, geleitet wurden,
wohnten als Vertreter deL Ministeriums des Innern Baurat Levi und
Obercrmtmann Franz , als Vertreter des Finanzministeriums Baurat
Kredel, als Vertreter der Handelskammer Dr . Planer und al » Vertreter
des Stadtrats Stadtrat Dieder an .

In einer kurzen Begrüßungsansprache hieß der Vorsitzende die Ver¬
treter -der Regierung , der Stadt und der Presse in herzlichen Worten
willkommen. Er dankte für die freundliche Aufnahme, die der Verband
bei -der badischen Sektion gefunden hat und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß jeder der Teilnehmer von den Verhandlungen etwas für sich mit
nach Hause nehmen möge.

Stadtvat Dieher begrüßte die Erschienen namens der Stadt Karls¬
ruhe und wünschte den Verhandlungen den besten Verlauf .

Oberamtuwmn Franz : Namens der Großh . Regierung danke ich für
die freundliche Einladung und erledige mich zugleich des Auftrags , Sie
gleich zu Beginn Ihrer Beratungen im Namen der Regierung zu be¬
grüßen . Sie haben auf Ihrer Tagesordnung eine Reihe wichtiger Be-
russftagen , denen auch di« Regierung ihr Interesse entgegenbringt . Sie
nimmt an Ihrer Tagung regen Anteil und wünscht derselben den besten
Verlauf .

Handelskammevsekretär Dr . Planer hieß die Versammlung namens
der Handelskammer Karlsruhe wiMommen und betonte daß auch diese
an einer Reihe von Gegenständen der Tagesordnung das lebhafteste In¬
teresse nimmt . Auch die Handelskammer sendet Ihnen die besten
Wünsche für den Verlauf Ihrer Verhandlungen .

Es wurde hierauf in die Tagesordnung erngetreten .
Der Vorsitzende Herbst sprach Wer „Die Beziehungen zwischen In¬

dustrie , Handel und Baugewerbe in der Bamnaterialienbranche " . Er
führte u . a . aus : Das Geschäftslrben hat sich in bau letzten Fahren
wesentlich verschoben , es hat neue Interessen und und neue Interessen¬
gruppen geschaffen und neue Anforderungen und andere Ziel« gebracht.
Darauf hat ds« soziale Gesetzgebung Einfluß gehabt und Sie wissen ja
auch alle, wie sie gewirkt hat . Die Verhältnisse haben sich mit der Zeit
so gestaltet, daß auch wir uns gleich anderen Interessengruppen zu-
sammenschließen mußten , um das Ohr der Regierung zu finden . Wir
Müssen diesen Einfluß zu erringen suchen , damit wir an maßgebender
Stelle darlegm, können, welche Interessen wir haben und was wir ge¬
schützt haben wollen. Der Redner verbreitete sich des Näheren über die
Zollgesetzgebung und deren Wirkung für den Handel , sowie über die
Entwickelung des Genossenschaftswesens und der .Syndikate . Er hob
daran anknüpfend hervor : Wir müssen uns wehren gegen die Macht des
Großkapitals und die Syndikate , 'die den Zwischenhandel beseitigen.
Dem müssen wir entgegenwirken und wir müssen sorgen, -den erwünschten
Einfluß zu erlangen . Der Handel soll sich zusammenschließen, um
sein« speziellen Interessen zu vertreten , damit diese Interessen bei der
Gesetzgebung Berücksichtigung finden . Daß Vertreter der Regierung
unseren Beratungen anwohnen, zeigt, daß di« badische Regierung , von
der wir wissen , -daß sie stets bestrebt und bereit ist , beim Gegensatz der
Interessen ausgleichrnd zu wirken, unseren Bestrebungen Entgegen¬
kommen zeigt. Wir müssen dazu kommen , daß unser Verband ein
Machtfaktpx wird , damit wir an maßgebender Stelle Hilfe und Unter¬
stützung für unsere berechtigten Wünsch « finden . Wir fordern nicht
mehr als den gesetzlichen Schutz , 'den andere Berufs - und Jnteveffen -
kreise heute schon genießen.

Eine Diskussion schloß sich an dieses Referat nicht.
Der Vorsitzende Herbst sprach sodann über die Frage : „Sicherung

der Bauforderungen " . Er wies darauf hin, daß dem Reichstag ein
Gesetzentwurf über di« Sicherung der Bausorderungen zugegangen ist.
daß aber angenommen werden kann, das Gesetz gelange nicht zur An-

_
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nähme. Das Gesetz hat WrtgenS eine Reihe von Bestimmungen , die
unsere Billigung nicht finden können . Auf das Einzelne will ich nicht
eingehen. Ich möchte aber Vorschlägen , daß die Regierung an Stelle
des Gesetzes , die gesetzlichen Bestimmungen erläßt , daß die Lieferanten
solidarisch für den Bau haften und daß derjenige, welcher Baugelder
zu anderen als zu Bauzwecken verwendet, wegen Betrugs bestraft wird.

In der Debatte , die sich an den kurzen Vortrag knWfte. vertrat
Krebs-Frankfurt den Standpunkt , daß der Gesetzentwurf über die
Sicherungen der Bauforderungen eine Reihe von Bestimmungen ent¬
hält , die nicht zu begrüßen sind , daß er aber viele Besserungen und
Vorteile bringt , die man akzeptieren muß . Man soll das Gesetz des¬
halb nicht zurückweisen , sondern auf eine Beseitigung der ungünstigen
Bestimmungen hinwirken. Redner schlug vor. eine Kommission zu
ernennen , welche diesbezügliche Vorschläge ausarbeitet , die dann an
die Regierung und den Reichstag gesendet werden sollen . — Baronvilltz-
Berlin teilte die Auffassung des Vorredners . Er war der Auffassung,
daß die Regierung sich mit dem Gesetze auf dem rechten Wege befinde,
und daß man eS nur dankbar anerkennen soll, wenn die Regierung
mit dem Gesetze bessere Verhältnisse schaffen will. — Der Vorsitzende
wieS darauf hin, daß eine Kommission bereits eine Petition an den
Reichstag ausgearbettet hat , in der die Wünsche des Verbandes nieder -
gelcgt sind . — Ein weiterer Redner verlangte , auch darauf hinzuwirken ,
daß die Gründung von Ballgesellschaften erschwert wird .

Es lag ein Antrag Krebs vor, dahin gehend , die Petition nochmals
an die Kommission zu erneuter Prüfung zurückzuweisen, damit in
derselben die in der heutigen Debatte neu erörterten Gesichtspunkte
gleichfalls Berücksichtigung finden.

Der Antrag fand nach längerer Geschästsordnnngsdebatte Annahme .
lleber den nächsten Punkt der Tagesordnung , „Stellung des Handels

zur Gesetzgebung "
, referierte gleichfalls der Vorsitzende Herbst . ES steht

ein Gesetz zu erwarten , nach welchem' die Konkurrenzklausel aus den
Verträgen mit Angestellten beseitigt werden soll. Man wird im allge¬
meinen gegen «in solches Gesetz nicht sein, wird aber wünschen, daß die
Konkurrenzklauselbezüglich der Vertrauensstellung bestehen bleibt .

Die Herren Schmalch -Berlin und Winter -Mannheim sprachen sich
für die vollständige Aufhebung der Konkurrenzklausel aus .

Ein Antrag im Sinne dieser beiden Redner wurde abgelehnt, aber
«in Beschluß gefaßt, daß der Verband sich in dieser Frage vollständig neu.
tral verhält und sich in die diesbezügliche Gesetzgebnngsmaterie nicht
einmffcht.

Darnach sprach Stlbereißen -Straßburg Wer „Der HandÄ als
Bundesgenosse für Fabrikation uW Konsum"

. Der Redner wies in
seinen Darlegungen daraus hin , daß der -Handel für -Fabrikation und
Konsum von gleicher Bedeutung ist . Gr sorgt für den Bezug der Waren ,
bildet die Preise und regelt den Bezug und Verkehr in vorteilhafter Weise .
DeS weiteren behandelte der Redner eine Reihe beruflicher Fachfragen,
die auch in der folgenden Diskussion einen breiten Raum einnahmen .
In der Debatte kam der Vorsitzende auch auf das Subm -issions-wesen zu
sprechen , das -sehr der Besserung bedürfe- hier könnten die Regierungen
viele- tun . Aber auch die Berufsverbände uW -Organisationen mühten
zur Besserung Mitwirken . — Verschiedene Redner sprachen sich für eine
bessere Regelung des KredistvesenS aus .

Um 1 Uhr wurden die Beratungen abgebrochen.

Au» de« gewerbliche» Lebe«.
Y KWHeiu, ( Amt Wertheim ) , 25 . Mai . Die 37 gewerblichen

Vereinigungen des „Taubergaues " haben sich nun in 5 Bezirke konsti¬
tuiert . In dem 1 . Bezirke , der dt« Orts : Wertheim , Frendenberg ,
Slassig , Sachsen-Hausen, Gcmckurg , Niklashausen und KAsheim umfaßt ,
wird in nächster Zeit ein Bortrag Wer „Rückblick und Ausblick «ruf die
Lage des Handwerks" im Auftrag Großh. Lcmdesgewerbemntes gehakten
Werden . Redner wird Hauptlehrer Erles von NiflaShausen sein, welcher
am 9. Jnni im Handwerker-Verein hier sprechen wird .

sich Königsberg, 25 . Mai . (Del. ) Zwffchen Bertretern von Ar -
beitgebern und Hafenarbeiter » wurde gestern nachmittag vor -dem
Einigungsamt des Gewerbegerichts Vorverhandlungen zwecks Beilegung
des Konfliktes im hiesigen Hafen gepflogen. Die Beratung hat sich auch
auf den Abschluß eines neue« Lohntarifs für die einzelne» Arbeiter -
Kategorien erstreckt und sollen in den n-ächstm Tagen fortgesetzt wert»« .

[gj Köln, ’li . Mai . Auf einer , durch die badische Regierung veran -
laßten volkswirtschaftliche » Studienreise statteten jüngst unter Führung
de» Herrn Professor Gothel» aus Heidelberg, Herr RegierungSrat
Schneider, der Referent für Gewerbe des badischen Ministers des
Innern und etwa 2V höhere Berwaltnngs -Beamte Badens der Gas¬
motorenfabrik Deutz in Köln-Deutz einen Besuch ab. Vor dem Rund¬
gange durch da» Werk entwarf Herr Direktor Dr . Langen in einem
kurzen Vortrage ein interessantes Bild von der Mannigfaltigkeit , die
sowohl der Gasmotor und seine verschiedenen Konstruktionen als auch
die verschiedenen Anwendungsgebiete der Gasmaschine aufweisen . Der
Rundgang selbst führte zunächst in das Museum des Werkes, wo der
erste atm . Motor von Otw und Langen , der auf der internationalen
Ausstellung in Paris 1867 den ersten Preis davon getragen hatte , de»
weiteren dre erste liegende Versuchsmaschine Dr . Ottos und eine für
das Deutsche National -Museum in München bestimmte liegende
Deutzer Sauggas -Anlage mit Motor besonderer Interesse wachriefen.
Die Modellschreinerei, die Gießerei , die Werkstätten für die Bearbeit¬
ung der Einzelteile usw ., deren Besichtigung darauf folgte , gewährten
einen höchst abwechslungsreichen Blick in die Fabrikation dieses mo¬
dernen Großbetriebes , wie der Besuch der Kraftwerke I und II und
der langhingestreckten Probierplätze und Montage -Hallen Gelegenheit
gaben, eine Fülle von fertigen Maschinen großer und kleiner Abmes¬
sungen im Betriebe und in Natura zu sehen , wie sie schon bei dem
Vortrags in photographischen Wiedergaben gezeigt worden waren . Bei
einem Gabelfrühstück in dem Beamten -Kasino des Werkes fand sich
Gelegenheit zu anregender Aussprache über das Gesehene und über
die wirtschaftliche Seite der Anwendung der Gasmaschine, - die den
National -Oekonomen naturgemäß in besonderem Matze interessierte .

hd Johannesburg ( Südafrika ) , 27 . Mai . ( Tel . ) In der gestrigen
Bersammlung, welche die streikenden weißen Grubenarbeiter abhielten ,
wurde die Fortsetznng des Ausstandcs beschlossen. 10 000 weiße Gruben¬
arbeiter streiken .

Handel uud Berkehr .
Aarlsruv«. 28. Mai . Schlachthof . Irr der Zeit vom

21. Mai bi» 25 . Mai wurden im hief . Schlachthof geschlachtet : 1283
Stück Biehu . zwar: 186 Großvieh (73 Ochsen, 38 Rinder , 45 Kühe , 30
Farren). 310 Kälber , 709 Schweine. 38 Hammel, 9 Ziegen . 22 Kitzlein .
2 Ferkel , 6 Pferde. 12798 Kilogramm Fleisch wnrden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschatt unterstellt, darittltervom Ausland
0000 KilogrammSchweinefleisch . — L. V i e h h a f. Z >tm Markte waren
aufgetrieben: 42 Ochsen, 17 Farren. 35 Rinder. 31 Kühe , 245 Kälber.
0 Schafe, v Ziege», 767 Schweiue, 1 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 86—88 M.. 2. Qual. 83- 85 M. . 3. Qual . 80
bis 82 M . . für Farren 1. Qual. 77—79 M. . 2. Oual. 74—76 M ..
3. Qual. 72—73 M . , für Rinder 1. Qual. 85—87 M . , 2. Qual.
80- 84 M.. für Kühe I. Qual. «6—72 M -, 8. Qual. 59—65 M ..
3. Qual. 54- 58 M . . für Kälber 1 . Qual. 103- 108 M.. 3. Qual.
98—108 M.. 3. Otlal . 95—97 M.. für Schafe 00- 00 M .. für
Schweine 1. Qual. 57—58 M. , 3. Qual. 56—00 M.. Seinen und
Eber 00- 00 M - pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
00.0—0.00 pro Stück . Tendenz: langsam.

«p Durlach. 25 . Mai . Der -heutige Schweinemarkt war befahren
mft 195 Läufer- und 315 Ferkeschweinen . Verkauft wurden 105 Läufer ,
schwein« ( Preis per Paar 35—70 -K ) und 315 Ferkelschtveine (Preis
per Paar 1-8—30 Jt ) . Gute War « wurde rasch und preiswürdig ab-
gesetzt.

=■ Braunkohlen- Briket- Berkaussverein, G . m. b. H. , Köln. D -iej
Herstellung an Br -a-unüchlendrikets betrug : im April 1907 211231 t
( März 1907 231219 t ) , im April 1906 183 055 t (März 1906 219643
t ) . Waesetzt wurden : im -April 1907 208866 t ( März 1907 235019
t ) , im April 1906 1651-88 t (März 1906 219576 t ) .

Von der Reise zurück
Zahnarzt Stöcker

= Karl-Friedrichstr. 20.

Zahn-Atelier v»n Karl Trost
befindet sieh JetztKreuzstrasse 26 , 1 Treppe,

nächst beim Hauptbahnhof . B19794.2.1 ;
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An Stelle der Vorsetz -Apparate bringe
ich als ganz hervorragende Neuheit in
meinem Verkaufslokal ein mit der
goldenen Medaille preisgekröntes

zur Vorführung und Verkauf.
Dieser Apparat ist tadellos , kann in jedes

P i a n i n o eingebaut werden.
Zur Besichtigung u . Vorführung ladet höflichst ein

J . Kunz , Klavierbauer,
Pianolager , Karl -Friedrichstrasse 21.

Referenzen zur Verfügung l 8438.3.1

liefert prompt
»nd billigst »

Bestellungen
ans 1. Zum
erbstte früh¬

zeitig.

Beteiligung .
Zur Ausnützung der Konjunktur sucht eine mit großen Aufträgen

versehene Fabrik der Textilbranche stillen oder tätigen Teilhaber mit
Mt . 80 —40 000 bei fester Verzinsung und hypothekarischer Sicher¬
stellung . Angebote erbeten »ad W. 1941 an Haasenstein ch Vogler ,
A . -G . , Karlsruhe . 8518 .3 .1
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Risse
trage man

Alleinige 7327 1
Niederlage :

Schnlilians
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Großes Lager in Mudholm

Harmoniums.
j . Kunz , pianolager,

Karlfriedrichstr. 21.

Wer
leiht einer Dame gegen pünktliche
Rückzahlung 100 Mark .

Gest. Offerten unter Nr. 19758 an
die Expedition der „Bad . Pr ."

^ Kaplspuhetiaisei 'sfsjlrjw .i,
, 6el <e&te Annoncen-Exoeditton ,

Wir suche« mit Eintritt auf
1. Juli 1807 einen tüchtigen
und gewandten , christlichen

welcher ein äußerst gewisse « ,
haste» Buchhalter sein muß ,
und erbitten Offerten mit Ge»
haltSansprüchen und Zeugnissen
unter V. i » » » an ! >» » »» « -
»«ei « e Vogler , A . - G . ,
Karlsruhe . 8514.2 .1

Für alte, hochangesehene Le»
bcnS- und Unsall-Bcrs.-Gcsell -
schaft mit zestgemäßen Neuer¬
ungen wird

KteprOTentant
für den Platz Karlsruhe gesucht,
welcher durch seine Beziehungen \
zu kapitalkräftigen Kreisen oe- j
sähigt ist, das PlahgeschSft auS- |
zubaucn . Fachkenntnisse nicht
unbedingt erforderlich, da jede
Unterstützung durch besondere 1
Beamte zugesichert wird. Gefl. \
auSführl. Offerten erbeten «nt. '
Z. S702 an llaaaeuatein
4 Vogler , A . - G . , Frank » j
furt a . 91. 4447N .S.21



Sette 4 D adifehe Kresse . Äbcndblatt . Montag de» 27 . Mai 1907. « 241fe2. Jahresversammlung des Vereins akademischer
4 Lehrer Badens .

V Mannheim, 26. Mm . Der 2 . Tag der 22 . Jahresversammlungks Vereins akademischer Lehrer Badens begann um 9 % Uhr in der
kurnchallie der höheren Mädchenschule . Nach einleitenden Begrützungs-ivorten des Direktors dieser Anstalt übernimmt der Bvrsitzende desVereins , Direktor Keim (Höhere Mädchenschule Karlsruhe ) die Leitung-er Verhandlung . Im Namen des Vereins tuenden Telegramme anZnsern Großherzog und an Exzellenz Staatsnrirrister v. Dusch gesandt.l )en im verflossenen Geschäftsjahr verstorbenen Kollegen wird ein stillerGruß geweiht. Der Vorsitzende begrüßt hierauf die staatlichen Ver¬treter , die der Einladung des Vereins Folge geleistet haben, ebensoHerrn Oberbürgermeister Beck von Mannheim und die Herren Vertretervon außerbadischen Brüdervereinen . Sodann gibt OberbürgermeisterLeck seiner Freude Ausdruck , daß er der Versammlung beiwohnen könneund richtet beifällig ausgenommen« Worte an die Anwesenden, worausder Vorsitzende dem Herrn Oberbürgermeister ganz besonderen Dank sagtfür seine Ausführungen in den letzten Verhandlungen der Ersten Kam¬mer . Telegramme sind eingelaufen von den Herren : OberschulrarWaag , LandeskommissärPfisterer , Geh . Rat Becherer, Geh . Rät Böhm,Gynasiumsdirektor Bickel , Realschuldirektor Heimbnrger , Direktor Keller
Frankfurt a. M . ) usw. Dank wird ausgesprochen für die Einladungzur Säkularfeier des Mannheimer Gymnasiums, für die Ueberreichungder Festschrift und für Einladungen von anderen Vereinen . Hierauffolgte der Bortrag von Profeffor Armand Baumann ( GymnasiumMannheim ) über Schillers Anfenthalt in Mannheim , ein Thema , das

für ein Mannheimer Auditorium von besonders intimem Reiz ist . Jeden¬falls hat Herr Professor Baumann gerade für die Mannheimer Ver¬
sammlung das passendste und — sit venia verbo — populärste Themagewählt . Einen großen Teil des Morgens stillte der vom Vorsitzendenerstattete Jahresbericht . Ihm schlossen sich an die Mitteilungen derDirektoren Dr . Ehrhardt -Karlsruhe und Dr . Blum -Mannheim über die
Betthandkmgen der Direktorenkonserenz im Februar 1997 , wo über
Lenderungen im Lehrplan der Oberrealschulen beraten wurde . Den
Schluß der öffentlichen Versammlung bildet der Bericht des ProfessorsDr . Breidt ( Realgymnasium Karlsruhe ) über die 13 . Jahresversamm¬lung des Deutschen Vereins für Schulgesundheitspstoge, welche in Karls¬
ruhe vom 21. Ns 23. Mai getagt hatte .

Wittes IVz Uhr fand die nichtöffentliche Mitgliederversammlung
statt , in der wie alljährlich eine Neuwahl des Vorstandes und die Durch¬sicht des Vereiusrechnungswesens vorgenommen wurde . MS wichtigenPunkt der Verhandlungen wollen wir hervorheben, daß der Berein seinenbisherigen Namen verliert und neugetaust wind. Er heißt von jetzt an
„BadischerPhilologenverein". Der neue Name ist im Interesse der Ein¬
heitlichkeit sehr zu begrüßen. Werden doch auch — langsam aber sicher■— die nichtbadischen akademisch gebildeten Lehrer ihren Vereinen den
Namen Phrlologenverein geben, so daß mit der Zeit 'dem Namengewirr ,bas gerade unter den Vereinen der akademisch gebildeten Lehrer Deutsch¬lands besteht , ein Ende bereitet wird . Der Name Philologe muß im
ethymologisch begründeten weiteren Sinne verstanden werden und die¬
jenigen Minner bezeichnen , die am Ende ihres Hochschulstudiums die
wissenschaftliche Staatsprüfung für das höhere Lehramt in den sprach¬
lich -historischen und mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächern be¬
standen haben. Von großer Bedeutung wird wohl die Anregung sein,vuf Grund gesammelten Materials bei der Grohh . Obeuschulbehörde vor¬
stellig zu werden über den Wohnnngsmangel und die Wohnungsnot inden kleineren Städte » Badens . Nach weiteren Berichten über den gegen¬wärtigen Stand der Gehaltsfrage in den anderen größeren Bundes¬
staaten , über die Lage der Krankenkasse der badischen LehramtSprakti-kanten. Wer Versicherungsverträge mit verschiedenen Versicherungsan¬stalten , wird als Ort der nächsten Jahresversammlung Freiburg be¬
stimmt . Hiermit ist die Tagesordnung erledigt und 'der Rest des Tages
»st dem geselligen Zusammensein gewidmet. Nach gemeinschaftlich ein¬
genommenem Mittagessen erholte man sich abends in der Gartenbau -
Ausstellung von 'des heißen Tages Arbeit . Einen schöneren Erholungs¬platz hätten sich 'die Teilnehmer wirklich nicht wünschen können und als
von 19 Uhr ab die Leuchtsontaine in den glühendsten Farben spielte,herrschte allgemeines Entzücken . Es war das erste Mal , daß Mannheim
!als Ort der Jahresversammlung erwählt worden ist. Nach diesen Fest¬tagen dürftn die Mannheimer Philologen wohl versichert sein, daß ihrerStadt diese Ehre wieder einmal zuteil wird .
3. Kongretz der deutsche« Gesellschaft zur Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten .

(^ Mannheim , 2£. Mai . In der Ausschußsitzung erstattete Prof . Dr .Blaschko -Berlin als stellvertretender Vorsitzender Bericht über die Tätig¬keit der Gesellschaft . Ein Antrag auf Anschluß an die Zentralstelle für
Wolkswohlstchrt wurde eirsttmmig angenommen, ferner ein Antrag aufEinbeziehung der Dienstboten in die gesetzliche Krankenversicherung. So¬dann wurde ein Preisausschreiben beschlossen für «ine populäre Schrift
zur Belehrung von 'Matrosen , Soldaten usw.An dem Kongreß nahmen über 209 Personen teil , darunter auchzahlreiche Damen , sowie staatliche und städtische Vertreter aus ganzDeutschland. Prof . Dr . Blaschko-Berlin hielt die Begrüßungsansprache,darauf wurde Oberbürgermeister Beck -Mannheim zum Ehrenvorsitzendengewählt . Nach weiteren Ansprachen von' Oberschulrat Dr . Weygoldt alsWertteter des 'badischen Unterrichtsministeriums , Geh . ObermediziualratKirchner als Beauftragten des preußischen Kultusministeriums , Dr . Becknamens der Stadt , Abg . Baffermann namens der Ortsgruppe Mann¬
heim und Medizinalrat Dr . Lmdenmnn im Namen der Gesellschaft der
Aerzte begannen die Referate.

Prof . Dr . Blaschko hielt 'den einleitenden Vortrag über die Aufgabender Gesellschaft auf dem Gebiete der sexuellen Pädagogik, als deren Zieler ein gesundes und natürliches Geschlechtsleben bezeichnet«. Frau Prof .Krukenberg-Kreuznach plädierte für eine frühzeitige Aufklärung der
Jugend 'durch das Haus . Es folgten Referate von Hauptlehrer Enderlin -
Mannheim und Lehrer Höller-Hambnrg über sexuelle Aufklärung in der
Volksschule . Prof . Kemstes -Berlin und Prof . Schäftnacker-Mannheimwünschten ebenfalls sexuelle Vorbereitung durch die Schule und plädierenfür frühzeitige Körperghmnastik. Der letztere Redner wandte fich nochganz besonders gegen die verderbliche Kolportageliteratur . LehrerKöster-Hamburg , der die Frage der Jugendliteratur behandelte, empfahl,nicht Liebesgeschichten für 'Kinder einfach zu verhorreszieren , sonderndurch wertvolle Jugendliteratur auf diesem Gebiete «die erwachenden Ge¬
fühle in gesunde Bahnen zu lenken.

An die Vorttäge schloß sich eine längere Diskussion.
In der VormittagSsitzung am Samstag berichtetenDr . v. d. Steinen -

Düsseldorf und Dr . Fürstercheim-Berlin über ihre Erfahrungen mit
sexuellen Vorträgen vor Abiturienten .

Auszug «ms de« Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebot :

24'
. Wien : Oskar Schenck von hier , 'Kaufmann hier , mit HedwigDaub von hier. Georg Weritz von hier , Taglöhner hier , mit Hulda«Schwan von Rwstatt. Karl Sehfried von Derdingen , Schreiner hier , mit

Luise Renner von 'Mägstadt . Ignaz Wiehl von Pfohren , 'Kutscher hier,mft Maria Seifried von Unadingen. Heinrich Schupp von Weiler ,Kaufmann in München, mit Frieda Baumeister von Muggensturm.Geburten :
j 19 . Mai : Mino Mathilde Helene, V . Emil Lehmann , Schreiner .— 20. Mai : Friedrich, V . Friedrich Habermeier, 'Milchhändler. — 21 .Mai : Wilhelm Franz Theodor, V . Josef Knapp, Lokomotivheizer. —
23 . Mai : HanS Anton, B . Franz Huber , Bäcker,
i Todesfälle :

23 . Mar : Katharina Betz, alt 32 I . , Eheftau des Bremsers Anton
Betz. — 24 . Mai : Emma , alt 1 I . 2 Mt . 17 Tg . , B . Christian Knödler,Steinhauer . Ludwig Götzinger , Schloßwächter a . D . , ein Ehemann , alt86 I . Jakob Odenwald, Merbrauer , ein Ehemann , alt 59 I . LinaMerkle, alt 28 I . , Ehefrau des Friseurs Wilhelm Merkle. — 25 . Mai :Josef Stauch , Schneider, ein Ehemann , alt 49 I . Freiftau Luise von
Zobel, cflt 59 I . , gesch . Ehefrau des HofmarschallsLudwig von Zobel,

Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden und Be¬kannten mit, daß heute morgen 7 Uhr unser geliebter , treuerGatte und Vater

Ernst Eberle ,
Gastwirt ,

nach längerem schweren Leiden im Alter von 65 Jahren sanftentschlafen ist.
Karlsruhe , den 27. Mai 1907 ,

Friederike Eberle , geh . Hellmann,Dr. ing . Fritz Eberle , Chemiker.
Die Feuerbestattung findet Mittwoch den 27. Mai , nach¬mittags 4 Uhr, im Krematorium statt. B19749

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Mitteilung, dass unsere liebe
Schwester, Schwägerin, Nichte und Tante

Fräulein Romilla Schwindt
Sonntag nachmittag V25 Uhr, nach langem,schwerem Leiden in Illenau sanft ver¬schieden ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Wolf, geb. Schwindt,
Dr . Emil Wolf, Professor,
Emma Wolf, geb. Schwindt,Fritz Wolf, Fabrikant.

Die Beerdigung findet in Karlsruhe amMittwoch den 29 . Mai, vormittags V910 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt. 8515

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und Blumenspendm bei dem herben
Verluste meiner lieben Frau

Lina Merkle
spreche ich im Namen der Hinterbliebenen meinen
innigsten Dank aus. gvo?

Wilh . Merkte , Frise«.

frans und Mo
senden wir anf Wunsch an jeden

Automobilisten
unsere Fachliteratur
über Bereifung ,

Der

Continental-
Pneumatik

and seine korrekte
Montage.

Der

Continental -^
Pneumatik <

seine Behandlung und Re¬
paratur .

Erschöpfendste Behandlung wichtigerFragen in Broschürenform ! Interessantund nützlich !

Continental -Caoutchouc- ii. fiutta-Percha Co.,
" 40

Automobil -
Gelegenheitskauf .

Vierchlinder, 16 HP . , Phaeton, viersttziger, Magnetzündung,krankheitshalber ' äußerst billig abzugeben. 7902,3 .3
Joseph Hischmann Jr.

Auktionator »
Karlsruhe. — Steinstratze 23.

Beteiligung .
Zur Fabrikation eines zum Patent angemeldeten Konstruktious»

systems sofort Kapitalist mit ca. 35—40000 M . gesucht.
Offerte» unter Nr. LI9470 an die Expedition der «Bad. Presse".

Mt .w.

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , die werten Mit¬
glieder von dem Ableben unseres
lieben Kameraden , Veteranen

Friedpich Eeissler
Schlosser

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag dm 28. Mm , nachmittags
5 Uhr , statt . Wir bstten um
zahlreiche Beteiligung, Samm¬
lung vor der Friedhoflapellc .
8508 Per Vorstand .

Still jMnikrti taigt.
Tiefbetrübt mache ich Ver¬

wandten, Freunden u. Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
meine liebe gute Frau

Anna Bour
nach langem schweren Leiden ,
versehen mit dm heil. Sterb -
sakramentcn , Sonntag abend
8 Uhr im Alter vom R Jahren
sanft verschieden ist. Um stille
Teilnahme bittet Bl9792
Ihr tiestranernder Gatte

Victor Bour , Reisender .
Beerdigung Mittwoch mittag2 Uhr ab FriedhoftapeSe.
Trauerhaus : Uhlandftr. 18.

Offenburp Pferde
Ziehung 6. Juni 1907

Bar Geld
sofort mit800

l„at*szahlbarVI.25000 M.
1. IlaaptgewlBa

5000 M.
# . Haapteewkan

2000 M.
,0.16 ! • Oewiaae „ » a

6000 £
488 Gewlsue

12000 M.
Beste Bewinachaneen !

107. ier Einstaue wird nrlast.
jllfc II Lose U) M.

• Porto «. Listen pr.
empfiehlt das General -Debit.

Sfrassbargl .E ,
i Langestr. 107.

Carl Göt *. Hebelstr. 11/15 ,H. Meyle, E. Dahlemann ,L . Michel, E. Flüge ,

Bauplätze
an fertiger Straße (Straßen - u. Ka¬
nalkosten bezahlt ) 3 u. 4stöckige Be¬
bauung, find aus erster Hand

ru verkaufen,
bi« evcnt , auch bereit , ein gutgebautesrentables Han » mit gntem Ge¬
schäft (seies Bäckerei, Wirtschaft

einzutauseben.
Erbitte gefl. Off. u. Nr. B19450

an die Exp. der „Bad. Presse ". 4.3

MineralwasserfaM,
vollständig , mit guter Kundschaft, ist
wegen Todesfalls sofott zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 1319159 an die
Expcd. der „Bad. Presse" erb. 3,3

- V -

11 -1
fiir Kleiderschränke

liefert zu konkurrenz¬
losen Freisen , jed . Maas
*“ s u . Quantum 8078

C. Batisbacij Me .
Fabrik modern. Laden- u.
Scbaufenater amrichbrag.

£i$$chränke&

neuest. Konstrukt ., nur solide AuMtzrg.Karl Iteliihol «!. Akademieftr. 16.

[Teigseife
wäscht am

besten .
4370»

ZmWoHni «. BWli
wird angenommen u . pünktlich besorgt.« e.orgftiedrtchstr . 25, 5 . St. 8 ""'

MWAaiWW
auch in Teilbeträgm auf nur Alte
Objekte als 3.3

I. BypotbeKen .
Gefl. Offerten unter Bl9451 an die

Expedition der „Bah. Presse " erbeten .
Wegen Aufgabe des Geschäftscirca 130 Hektoliter

WiM Ml «
k Mk . 50.— per 100 Liter abzugeb .n.
Berzollt mtb frachtfrei Station
Karlsruhe in Gebindenvon lOOLiter.

Offerten unter „Wein * Nr . 4438a
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 3L

Rentcnhans --
(über 6% Rente)

in prima Lag?, mit 2 Mal 3-
Ztmmerwohnungsr im Stock , Ein¬
fahrt , Lecken, steter 'Hinterplatz,
schöner Fassade, Balkons , Veranda,
günstig gelegenes

Geschäftshaus ,
jedem Betrieb geeignet, istjW . . . , .wegen anderweitigen Unternehm¬

ungen direkt vom Erbauer zu sehr
billigem Preise

ru rerkasfen.
Gefl. Offert , unt . Nr . B19453

an die Exp, der „ Bad . Presse" erb-
3 .3Biickereiverkauf .

Eine gutgehende Bäckerei mit
item . Anzahl , ist sof . zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B19298 andie Expeidttoin der „Bad . Presse" .

Steinbruch
zu verkaufe«.

Ein in bester Lage befindlicher
Steinbruch fft wegen Sterbefall der
Besitzers sehr preiswert zu ver¬
kaufen 4530a .2.1

Gefl. Anfragen sind zu richten an
Karl Schöpffe, Langensteinbach.

Reitpferd ,
auch gefahren, preiswert abMgebeu .

Offerten unter Nr. B19781 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb . LI

Kahrrad, gut erh., mft Freil. u.Rücktrittbr., bw. z. verkauf. 819731« lauprechtstr . 20, Stb ., 2 . St . L

für 18 M., sowie fast neue Mandoliue
für 20 M. « hlaudstr . »2 . 819765

Copierpreffe und eine Kiuder-badwauue billig zu verkaufe «.819777 Markgraseuftr . 14 . I.
Große, eiserne, elegante

Urndevbettsteve ,
neu , für nur 12 Mk. zu verka « fe«<819789 Do « gla »fir . SV , Part.

3563 *i

Bdeeinri-tsnz-Mus.
1 Badeofen für Holz u. Kohlen,

1 sehr gute Badewanne zu dem '
billig. Preis v. 70 Mk. zu verkaufe « .« dlerftr . 28. Herd» und Ofmlager.,
Pin RnVir Wde , wachsam, Hof- n. Be-
Liii UvACI , gleithund, billig zu verkauf.819768 ZLHringerftp . 7, ll , r .

in grösster Wahl

bietet 5495

Rudolf Vierer
Kaiserstraase 153 -
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BklMtM-W.
Der Großh . botanische Garte«

»leibt von 8501

JiraStai mittig bis gieitig
geschloffen .

Hroßß . Kofgartendirektion .

Irbeitsllttgrbnffg.
Die Lieferung und Aufstellung

von schmiedeiserne « Geländer «
für 5 Eisenbahnbrücken des Bahn¬
bezirks Kehl , im Gesamtgewicht von
bl00 kg , ist nach Maßgabe der Be-
stimmungen der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom
8. Januar 1907 in öffentlicher Ver¬
dingung zu vergeben . 4529a .2.1

Angebote sind für je 100 kg Fluß -
eisen längstens bis Montag den
10 . Juni 1807 , nachmittags
87* Uhr, portofrei , verschlossen und
mit der Aufschrift „ Brückengeländer "
versehen, an die Unterzeichnete Stelle
einzureichcn. Daselbst liegen das
Bedingnishest , die Zeichnungen und
Gewichtsbercchnungen der Geländer¬
konstruktionen zur Einsicht auf . Zeich¬
nungen werden nicht abgegeben, da¬
gegen können Gewichtsbercchnungen
gegen Vergütung der Auslagen be¬
zogen werden . Zuschlagsfrist 8 Tage .

Kehl , den 27. Mai 1907.
Großh . Aahuöauinspektion .

Hamen -
Stiefel i . billigeren Freu¬
lagen finden Sie auch
im Schuhwarenmagarin
von Landauer , Kaiser -
strasee 183. 4408

Heirat !
Junges Fräulein , ev ., aus guter

Familie , vermögend , wünscht mittleren
Beamten , Lehrer nicht ausgeschlossen,
Alter bis zu 32 I . , von gutem R« f
und bescheidenem Charakter , zwecks
späterer Heirat kennen zu lernen .
Aufrichtige Offerten unter Darlegung
der Verhältnisse und Photographie
unter Nr - Bl9759 an die Exp.
der « Bad . Presse ". Anonym wertlos .

Geflauten
wurden am Freitag den 24. Mai auf
der Kaiferstraße zwischen Wald - und
Herrenstraßc zwei Photographie «
aus BuenoS-AireS.

Auskunft erteilt A . Llndenlaub ,
Kaiferstraße 191._ 8509

Ein j « « geS Ehepaar wünscht ein
HT Kind -M»
(Mädchen) nicht unter 1 Jahr in
Pflege zu nehmen.

Zu ersragen unter Nr - B19791
in der Expedition der „Bad . Preffe ".

Steilen finden
Tüchtiger 2.2

Buchhalter
1(bilanzsicher ) wird cruf ca. vier
Wochen zum Beitragen und # <
schließen der Bücher sofort gesucht.

Bewerber belieben Offerten mit
Referenzen unter Nr . 4406a an
Oscar Landwehr , Agentur der
„ Badischen Preffe "

, Bruchsal , ein -
zusenden .

Tüchtige Agenten ,
strebsame Reisende, Werkmeister,
Handwerker u. s. w., die einen '

Serufswechsel beabsichtig., finden ,
bei alteingeführter Lebens- und ,

1Unfall - Vers . - Aktien - Gesellschaft <
t gutbezahlte dauerndeStellung als '

; BßzirhsußrtrBtßr.
* Festes Gehalt, Reisespesen u.

j hoheProvisionen werden gewährt ,
i praktische Einarbeitung u. stete

'
’ Unterstützung durch Beamte zu¬

gesichert . Gefl. ausführliche Be-
' Werbungen unter Nr . 4450a an

die Expedttion der „Badischen
Presse" erbeten . 2.2

Zeichner
flott und sauber arbeitend , per sofort
gesucht. 8400.2.2

Bechern äs Post
G. m. b. H.tibrik für Heizung und Lüftung

weigniederlaffung Karlsruhe ,
_ Kaiseralle« 189 ._
3—90 U h tiigl können Personen

LU Mn . jed. Standes verdienen
HebtRtrwcr » durch Schreibarb. , Häusl
Tätigt . ,Vertretungrc . Näh .Erwerbs -
zentrale iu Frankfurt a. M. 6ma

Ein jüngms IDädchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht.

Expedition der „ Badischen Presse “ .

Reisender gesucht
Zum Besuch der Mineralwasser¬

fabrikanten . Bewerber , welche mit
der Branche vertraut , wollen ihre
Offerte unter Nr . 8444 an die
Exped . der „ Bad . Presse " einsenden .

Gesucht auf 1 . Juni
ein Mädchen als Berkänferi « in
eine Kantine . Näheres vom 28. d .
Mts . an 4475a .3 .2

Rastatt, Murgtalstraße 15.
Junges Mädchen wird auf so¬

fort oder 1 . Juni in kleinen Haus¬
halt gesucht . B19408 .2.2

Hirschstr . 75 , 3. St .

Schneider,
fleißiger , auf Tag , bei hohem
Lohn und dauernder Beschäfti¬
gung sofort gesucht. B 1,15<a, .,
I . Kovar , Kaiserstr. 151 .

Gesncht auf 1. Juli auf Gut bei
Afchaffenburg Wirtschafterin , pcrf .
kochen, backen , einmach. Keine Außen -
wirtsch. Küchenmädchen vorh . Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansp . , Bild an
Baronin Gemmlngen , z. Zt.
Haus Ruhr b. Schwerte a. Ruhr
( Westfalen ) . 4477a .2 .2

Zuschueider gef.
f . Schreinerei u Glaserei .

Näh . Rooustratze 23 . (Fabrik ).

ßin gevikdetes Aräutein
oder Kindergärtnerin 1. Kl. wird
für nachmittags zu 3 größeren Kin¬
dern gesncht . Zu erst . v. 2—5 Uhr .
B19739 « reuzpr . 3 , 8. St .

Schreiner gesucht.
Selbständiger Arbeiter für bessere

Arbeiten u. guter Bezahlung sofort
für bauernd gesucht . 2 .1

Näheres unter Nr . B19785 in der
Exped. der „ Bad . Presse "

R. WWW
mit guten Zeugnissen findet guteStelle bei hohem Loh« durch Frau» older Witwe, Bahnhofstr. 4, nächst
der Nowacks-Anlage - B19761

Tüchtige
Aobvlseürsinvi '

auf feineAccordarbeit finde « dauernde
veschästignng Sei B19584.3 .2
Air . Himmlheitt, Melfiirik,

Karlsruhe (Baden).

D Wim « , Wmr -

« öi >ch« , Mich « ,
welche kochen können ». Hausarbeiten
übernehmen , sowie jüngere Mädchen
und Mädchen vom Lande finden
hier und auswärts für Privat u.
Wirtschafte« gute Stellen durch
Kran Reiher , Bahnhofstr. 4,

nächst der Nowacks-Anlage . B " " °
Scbrefnermdlttr ,

der selbst mitarbeitet , für laufende
Arbeiten gesncht . Off . unt . B19734
an die Exped - der „Bad - Preffe " erb. Ein zweites Zimmermädchen »

das auch in der Küche mithilft , wird
gesncht. 819628.2.2

Näheres Schützenftr . 9 , pari .Z- 3 tiichl. Anstreicher
gesncht. B19726
H. Eichelhardt , Göthestr . 27 . Mädchen,

das selbständig gut bürgerlich kochen
kann, das Einmachen von Früchten
versteht , sofort gesncht . Monatlich
25—80

Wo ? sagt unter Nr . 8506 die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Einige tüchtige

Maschinen - « i>
Banschloffer

sofort gesncht. 8492
W . Pfrommer ,

Maschinenfabrik » Karlsruhe ,
Gerwigftrahe 37. &in ja . Mädchen sofort zu einem

4jahr . Kinde für vormittags gesucht .
B19728 Karlstr . 49 a , 11 . « St.Tüchtige

Bauhletliiicr

sofort gesucht. 8483.4.2
kstsr HuoksodlLA

Bahnhofstr. 29.

* Ei« junge» Mädchen für leichte
Küchmarbeit sofort od« später gesiicht
lstrotog. Kaiserstr . 123 , ll . 819718.2.1

Zg . mädclKtt

16—17 Jahre , a. beff. Familie von
auswärts , zu klemer Familie (3 Prrf .)
für leichte Hausarbeit per I . Juki gef.

Offert »» bis 31 . Mai unt . 819733
au die Expedition der „ Bad . Preffe ".UMckr

für dauernd per sofort gesucht.
Fischer Kiefer

i . Karlsruher CentralheiznngS -
2.2 und Apparatesabrik . 8401

Mädchen
zur Aufwartung für dm Vormittag
bei hohem Lohn gesucht . 819642

Kriegst». 116», 1 Treppe.
Ein ordentliches Mädchen , welcher

zu Haust schkastn kann, tagsüber
gesncht. 819725

Herrenstraße 9, z . St.
Wegm Verbriratung $>» jetzigen

Mädchens wird auf 15. Juni oder
1 . Juki ein wohlempfohlen»

Mädchen
zu kleiner Familie gesncht .
8511 .2 .1 Kronenstraße 28 .

Mehrere kräftige landwirt¬
schaftliche Arbeiter — Soldat ge-
wese « — erhalten sofort dauernde
Beschäftigung. Anfangslohn pro
Tag 3 Mark . 8440 .3.2

Proviflitmt Kirlttllje,
Bade«.

Ein brav « , tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit auf 1. oder
15. Juni bei hohem Lohn gesucht .
819745 .3. 1 Dnrlach ,

Hauptstraße 24, im Laden .TaglShner
werden gesucht. Solche , die schon in
Holzgeschäften tätig waren , werden
bevorzugt . 8497

Marienstratze 69 .

Mädchen- Gesuch.
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen ,

das gut kochen kann und übrige
Hausarbeit übernimmt , findet gute
Stellung in klemer Familie .
819611 Borholzstr . 15 , parterre .

Ein tücht-, mit sämtlichen Zweigen
der Landwirtschaft vertrauter

Arbeiter
kan« sofort eintrete«. Lohn pro
Tag 3 .60 Mk.

Daselbst sind auch ca . 19 —12
Morgen Ackerfntter im « kkord-
mähe « z« vergeben. 8391.2.2
H . Schmutz , Möhlimg,

Hardtstratze 39 .

Ern
Hausarbeit findet sofort oder auf
1 . Juni gute Stelle . Näheres
Kaiferallee 71 , „ Unter den Linden " .

Ordentliches , fleißiges Mädchen
für Hausarbeit bm hohem Lohn u .
guter Behaudlung gesucht. 819626

Oehmichen , Amalienstr . 65 IV .

1 Tücht. Mädchen
das etwas kochen kann, sucht sofort
fr »» Dr . Sandei Leopoldstrasse 20

4440a Ei « zuverlässiger 2.2Heizer
findet dauernde Beschäftigung bei
esnl Vl&ckhw &. Sohn,

Bleiche, Ettlingen .

Mädchen
könnm bügeln gründlich erlerne «
und nach Lehrzeit zu Beruf tätig sein .

Ftidöztlstsltzist Schorpp,
B19627 Westendstr. 29 b. 6.2Gesucht 2.2

wird ein Mädchen das gut kochen
kann u . Hausarbeit verrichtet , nach
einem Luftkurort des Schwarzw .
Eintritt am 1 . , spätest . 15 . Juni .
Offert , unt . Nr . B19429 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Meilmnuen
gesucht für leichte Beschäftigung.

Dampf-Wafchanstalt
8317 * A . Pfützner .

Kleidermacheri « , geübte, b. guter
Bezahlung für dauernd gesncht .
816763 « apellenstr . 29 . II .

Bauführer
tüchtige, energischeKraft sucht Stell -
ung zum sofort. Eintritt . Beste Reser.

Offert , erbet, unt . Nr . 819756 an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

1 Arbeiterin ,
1 Lehrmädchen

m976b

für Damenschneiderei kann sofort cin-
treten . Bürgerstraße 17 . pari .

Aelt., geh. Woleii,
in feiner Küche bewandert , welches
mehrere Jahre als Haushälterin
bei einem Herrn ist, sucht ander -
weftc, womöglich dauernde . Stelle
bei ält . Herrn , am liebsten auf dem
Lande , in einem Hause mit größerem
Betriebe . Offerten unter Nr . 819607
an die Expedstion der „ Bad . Presse"
erbeten . 2.2

j Büglerinnen, j
Lehrmädchen [

A SUCht 8316 * •

| Dampf-Waschanstalt j
3 A. Pfützner- I
♦ |

[Zu vermieten :
Parkstrasse 3

herrschaftliche
5 ZiminerMmg

mit reichlichem Zubehör im 2 .
Stock per sofort »der später z«vermiete«. Nähere» 8024*

Dllrlatzer ASee 11,4 . Ltolk.

Kostümbüglerinnen .
Zwei tüchtige , perfekte Büglerinnen

erhalten sofort dauernde , gutbezahlte
Stellung . J . Burg Wwe . , Chem .
Waschanstalt , Karlsruhe , Karl¬
straße 43 . 819667 .2 .2

ZinMeriu»
für Nock u . Taille « sof. gesncht .
819594 .2 .8 Akademiestr . 55 » HL

Gfsenweinftv. 5
sind schöne 4 Zimmerwohnungen ,
der Neuheit entft >rechend , mit Bad
und Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen L19653

« eilcheitstratze 11 , 1 . St .j Mädchen j
Z finde« dauernde Beschäs - Zi tignug bei 8828.10P i
} A. Braun & Co. zi Lesstngstraße 70. I

4 SJ
‘‘

mN
Zimmern , Bad , Veranda usw. auf
1 . Juni od«r später billig m ver¬
mieten . Näheres Part . 819599L .2

60tbestrasse 18
ist eine Mansarde , möbliert , zu«
Preise von 6 Mk. sofort oder sp« er
zu vermieten . 819741
3.1 Näheres im 8 - St . r .Nah . « apellenstr . 29 , 8 . Bl9ttS2

1 WllslhtüMe «
oder Fra« wird sofort gespcht.
8508 Hotel

Wegen
'
Versetzung ist sof. od. später

eine schöne 2 Ztmmerw »hnn » g zu
denn . SchsttzeuHA , HinA , M .
« Lraerfiraßel » ist « ^ uhau.3. Stock, « Ne freuMiche , srffch her-

aerichtchr Wohnnvg , 3 ZiZime
'r ,

Kämmerchen u, Stzcht. verschck mit
KochgaS, sofop . oMr fuMr zu v« -
mictcn . Zu «Gagen Mi
Hans , parterre . ^ 810778

Aiistriigkri », S -
Dampfwaschanstalt Aehofp )»,
Westendstraße 29 b . 810631 .2.2 Bürttinstnaße $, Quirb« ,, I . G

2 . Stock von 8 großen Sasinep ,
Küche n. 2 Keller, küS stWh M
1. Juki zu vprmietM . S19M .3L

Cdartefrati >L.
gesncht auf einige Tage, ältere, un¬
abhängige Person , auf sofort . Zu
melden Amaltenfir . 75 , b. vunmit .

Gerwigstr. 89 mt f*fac Ma«1
farden-Ebotznnng aKJE Mc
später p verachten . $ yjg M A
Näh . 1. St . r . das.Pktz- Wh WgsW» Mlttht.

Näh. Lnifenstr . 98 , 8 . St . 819787 Kaiser-Alle« 91 ist eine schöne,
große k Zftnmerwohnuna mit
Balkon u. ay . Zugchör auf fül . oder
1 . Juli p vernneten . B1ST6 .3.S

Näheres daselbst 2. rechts.Witr - IM
kann sofort eintrrten bei 8825,Sch

Ang . KtUtllnz ,
in Amerika approbierter ZahMrzt .
Kaiserstr . 215. — Telepch. 1718.

« apellenstr. th , 2. St., Hinterhaus,
ist eine « obnnng mit 2 großen
Ommern (GäS ) auf 1. Juli zn chr-

Mh . Vqchpch., 3,Dt . l.
Uanlstr . 94 , pari. , schöne, der Neu¬

zeit entsprech. Aohunugon , S, 4
«. 3 Zümurr , Be» ». reichl . Znooh.,
teistö foßtSlS fpstst Vl vermiet . M -I

Kefldilor -Lehfstelle.
Sohn achtbarer Eltern kann mitcr

aünstia -n Bedingungen stl stineS
GeschW in die Lchre treten . Eintritt
baldigst . Off - an Ott « Schwarz ,
Konditorei u . Eafö KaackSrnh * i . B .
Karlstraße 49a . 8867 .3.8

LeoPoWstst. 37 fchötie WahnnnZ
von 4httw . 5 Zunmern u . Zugehör
auf 1. OMr . ebtl. mich früh « zuvermiet . Wh . i» A N . dgs. 8 »«"

« arienttr. M , 4. St ., ist eine
Wohnung von 4 Zftqmern und
sämtlichem Zubehör auf 1. Jufi oder
später zu vermieten . Näheres 7981*
Wilhelmsdr . 52. 2/U . recht®.

KsAehrli «-
findet Gelegenheit , in einem feinen
Weinrestaurant der Residenz das
Kochen gründlich p erlernen . 8 .2

Offerten find unt . Sr . 8384 an die
Exped. der „Bad . Preffe " zu richten .

vstendstr. lt », 4. Ä ., schöne Woh.
«nng, ohne vis-ä-w , 4 Zimmer
& Zugeh. fogL od, spät , p Lrmiet .
Räy . daselbst M Labe« . 818658

Schillerst «. 4 rß eipe schöne 2 Zi'm-
merwohnnn« aüf 1. J»m zu vev-
mieten . 819333 .9.8

Branerlehrlings-
Gesnch.

Kräftiger , junger Mensch , jedoch
nicht unter 16 Jahren , der die Braue¬
rei und Mälzerei gründlich erlernen
will , kann sofort oder später ein-
treten . Etwas Lohn wird zuge¬
sichert . Brauerei Kopf ,
4415a .3.3 Offenbnrg .

werkstätt .
oder AabrirationSranm , Zstöckig,
je ca. 40 qm , für jeden Zweck geeig .
net, per 1 . August zu vermuten ; event .
kann 3 Zimmerwohnung dazu ge¬
geben werden . Näheres Werder »
straße 13, im 2. Stock bei 8510*

F. Noemaer .

Stadtteil Rüppurr.
« llmendstratze 29, 2. Stock , möbl.
Zimmer sof . zu verm . 819525.3 .2

Ein junger , kräftiger , intelligenter
Knabe kann unter günstigen Beding¬
ungen bei Unterzeichnetem al «

Flaschnerlehrling
sofort eintreten . 4400a2 .2
JoseO 0U«. Flaschnermstr. , Konstanz

2 umMiertr Zimmer
mit Balkon , am LndwigSplatz, sofort
oder auf 1 . Juli zu vermieten.

Näheres Amalienstraße 25 »,3 . Stock, rechts . 8262 .5.4
[Stellen suchen :!
1 Kaufm . -Gehilfin . f

Ein Fräulein » eine Reihe »
X von Jahren in einem Fabrik- v

geschäft als Fakturistin nebst A
V einschläg. Korrespondenz , Buch- Y
A Haltung und Stenographie be» A
vschäftigt , sucht , auf bestes
8 Empfehlung gestützt, per 15. Juni X
X oder 1 . Juli (Karlsruhe au?» A
A geschlossen ) , dauernde Stellung X
Y Gehaltsansprüche entsprechend A
X. bescheiden . Offertbrief nebst %
❖ Zeugnisse . gerne zu Diensten . A
X Um Aufgabe etw. Vakanz ?
A wird unter Nr . 819636 an die 1

Exped - der „Bad . Presse " geb. |

Unmöbliertes , heizb . Mansarde » ,
-immer, mit Wasserleitung, zu ver¬
miete«. Zu erst. Winterstr. 49,3. Stock rechts . 819614 .2.2

ÜHttmpra , irÄ
"

Fräul ., evtl , auch als Mtbewohner ,
sogleich oder später p vermieten.

Biktoriastraße 1 , parterre.
Götheftratze 18,

2. St ., gut möbl. Zimmer mit sep .
Eingang , zum Preise von 24 Mk.
mit Frühstück , sofort oder später zu
vermieten . Näh . i. 2. St . r . 819742

i& iraUtsl
ein gut möbl . Zimmer auf 1. Juni
zu vermieten . 819695 .2.2

Gut möblierte Woh « - « . Schlaf¬
zimmer für die Sommermonate an
eine Dame oder Herrn zu vermieten ,
cv . nur 1 Zimmer . Klavierbenützung .
Gefl. Offerten unter Nr . 4527a bef.
die Expedition der „ Bad . Presse ". .

tzi« gut möbliertes Anmer
an ein Fräulein auf 1 . Juni zu vermiet .
819087,3 .3 « malienstr . 65 , p.

Ein freundliches , möbl . Zimmer
ist auf 15. Juni billig z« ver¬
mieten . B19738 .2 .1

Zu erfragen Rankestr . 3 , 4. St .
Akademiestr . 4L , 8 . St . » schönes,
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vennieten . B19729 .2 .1

Ämalienstraße 71 ist ein mSdl .
Zimmer zu vermieten . Näheres
im Friseurgeschäft . B19165 .6 .4

Brauerstraße 7, 1. Stock , ist gut
möbl. Zimmer zu denn . B '»' «7 .z

Degenfeldstr . 3 , 2. Stock rechts ,
sind 2 Zimmer , ein beffereS und
ein einfaches, aus l . Juni billig zu
vermieten._ B19556 .2.2

DoftglaSstr . 8, 4. St . I„ ist ein
schön möbl., gcräum . Zimmer für
beff. Herrn od. soliden Arbeiter sogl.
od . spät, zu vermieten . B19573 .2 .2

Durlacher -Allee 6 , 4 . St . , ist eirc
möbliertes Zimmer per sofort zu
vermieten . 819120

Hirschstraße 14 , 4. Stock , ist auf
1 . Juni ein möblierte » Zimmer
zu vermieten . _ B19753

Kaiferstraße 87 V Pordefih . , ist ein
nMkiertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort oder 1 . Juni zu,
vermieten . 819591 ,

Käpelleknstvaße42 , 3 . St . lks. , ist
ein großes , M möbliexwr Zimmer
au 1 ober 2 Herrn , Mit ober ohne
Kkstvirr zi vennieten . B19719

Kre»zswaßr1 «,1 Treppe, ist ein
gut möA . Zimmer fasert oherauf
j , Jpni M vermieten . 8 ) 9398 .6 .3

Kriagstr. IVS, II, l., elemint möbl.
Balkvu-Zimmer ipit oder ohne
Pension in gutem Häuft , schöner freier
Laar , zu vermieten . B19799 .81

mitten . B19746 .2.1
Leopoldfir . 17 , Vdhö. hart. , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer mit
fepargtnn ewganfo , auf 1 Juni zu
verWiL n, 81W05 .22

LehpoÄftr . »5. 3. St , Hts. , ist ein
1m möbliertes Zimmer sofort od.'
- 3 «m

'
rN B 1

'9626,8 .3;

tDnllstrahe 74 . 5. § 1 . ist ein :
«nmöKtertes , g« MmtzeS Zimmer
«yt Witze AnMt . Mf 1 . Juui
eher Mtcr zu Mrnietey . - 810737

Mirienstratze 29 , Ä. ist ein
möblierte» Ztmmee mst separat.
Gingang soft« oder auf 1 . Juni
zu vermieten, ^

8^9769.2 .1!
Afaxauba ^ nstra ^ e I , LTreppen ,

gni mMiertes Zimmey
zu vermieten . Freie Lage . 8KS43ö -8.ff.
Schühenstratze 23,

'
£ 8t ., Nähe

der Sttlingerstraße , ist Zn gut möbl .
Zimmer in ruhigem Hause billig !
zu vermieten / -..8,19650 .3 -2
SMuftrastp 14 , i Stock , ist cm
schönes Zimmer , auf die Straß «
gehend, an ein Fräulein stis ^ Junt
zp vermieten . SlSWIj
Ihlaüdstraße 24, 2 , Aiock, rechts,
ist ein nwbliertes Mgnsarden »
ztmmer per sofort oder später
bsllig zu vermiesest. _ 1)19732 .2 .1

Beilchenstraste 5 ist ein schönes
Balkonzimmer , ohne vis - a - vis , in
ruhigem Häuft , fetzr

'
tnllig an foüden

Herrn od . FrM . ^Jrermiet . 8 >°
^ .2

Man-

«rmirten .
Mkstr . l/ . IÄr .» gut
Wohn- « . Schlaf»« «'

ui möbliertes

frei gelegen,
vermiet

sofort dder
Bl !

Ute«, schön
txr zu

>.1M
BeiertheinL GLrteustraste 29

ist ein schön « Zimmer » möbliert ,
für sogleich oder später für 8 Mk. zw
vermiete « . Gesunde Lage , ohne
vis -i -vis . B19740

Miet-GSsuchei
Gtesuolit

von kl., ruhig » Familie geräumige 2
oder 8 Zimmer - Wohnung in an¬
ständigem Hause. Gegend Uorkstraße
mit Ncbcnstr. bis Mühlburg . Offerten
mit Preisangabe unter Nr - B49782 '
an die Exped, der „ Bad - Presse " erb -

Kl. Beamtenfamilie fmcht p . 1. Okt .
geräumige Dreizimmerwohnung
mit Maus ., freie Lage , in ruhig . Hause
derSüdskadt . Off . unt . Nr . 819793 an -,
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 21 *

Zum 1 . Oktober Wohnung , 5—6
Räume in beff . Haufe gepicht .

Offert , unter Nr . Bl9,22 an die -
Expedition der „ Bad - Presse "._Unmöbliertes Mansardenzim¬
mer in gutem Haufe, Nordseite ,
Zentrum der Stadt , von solidem
Fräulein gesucht . Preis bis zu
8 Mk. Offerten unter Nr . B19754
an die Exped- der „Bad - Presse " erb .

Aeltere Dame mit eigenem Möbel
wünscht gute Pension in beffcrer
Familie mst Familienanschluß .

Offerten unter Nr . B19743 an die
Exped. der .»Bad . Preffe " erbeten »
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Durlacher Allee
Haltestelle der

elektr. Straßenbahn.Donnerstag , 3v . Mai (Fronleichnam ), nachmittags halb 4 Uhr :
Grosse internationale Flieger - Rennen .

Zum Austrag kommen :Der Ulrers vom Kchwarzmald , Ler Preis von Durtarh, Grrnnnternnasfahre« , Uorgabefahren , Trostfntzren, svwi-ein hochinteressantes, spannendes Tandem - (Zweisitzer) Fahren .
Preise und Startvergütung im Werte von 3600 Mb . bar komm en zur Auszahlung .

/ MF “ Gemeldet haben £30 der beste» Kräfte des Kontinents , wie : ‘SQDuprä (Frankreich), Dörflinger (Schweiz), Kndela (Oesterreich), Hellemann (Dänemark), 8 tol (Holland), Peter (Rußland).
WF " Denen gegenüber stehen die besten Flieger Deutschlands, wie :vtto IRo^vr-, Illl. vvNlllßsr-Ludwigshafen, Rieh. SvdvllsrMLllll-BreLlau, Theile- , Wegener-23erltn , kuvh8 -Leipzig, vourLÜ -Hannover,Rodwvr -Colmar und viele andere.

Alles Nähere siehe Anschlagsäule« und Programme !
Victor Dopre u. Emile Dörflinger

das schiiellste Tandempaar der Welt startet !
Das schnellste Tandempaar der Welt startet !

Victor vaprc u . Emile VSrüiugor
Konkursverfahren .

DaS Konkursverfahren über das Vermögen des Faßfarbrikanten undKuferS Peter Best hier wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußter¬mins aufgehoben.
Karlsruhe , den 16. Mai 1907.

Römer , Gevichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Oskkar

Länger in Karlsmhe wurde nach Abhaltung des Schlußtermins wufgejoberr.
Karlsruhe , den 16 . Mai 1907.

Römer, Gevichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des MaurermeistersLeo Kühn in Daxlanden ist Termin zur Prüfung der nachträglich an -
gemeldetenForderungen bestimmt auf Dienstag den 4 . Juni 1907, vor¬
mittags 10 Uhr, Wademiestraße 2A , 3 . Stock , Zimmer Nr . 17.

Karlsruhe , den 17. Mai 1907.
Bruch, Gerichtsschreiberdes GroßherzoglichenAmtsgerichts.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen dos BlechnermeistersKarl Hornecker hier, Karl -Wilhelmstvaße 38 , ist zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen Termin auf Freitag , den 14. Juni1907 , vormittags 9 Uhr, AkademiestraßeSA , 2 . Stock, Zimmer Nr . 13 ,oor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte Hierselbst anberaumt .

Karlsruhe , den 17. Mai 1907.
Bruch, Gerichtsschreiberdes Großherzoglichen Amtsgerichts.

m

Kaisevstraste 48
werde ich im Austrage der Frau Johanna Körner daselbstsie Restbestände der aus der Konkursmasse Old England
yerrührenden, sowie der übrigen nacherworbenen Ware »
»n den Meistbietenden gegen bar versteigern.

Versteigerung
beginnt Dienstag de« 28 . d. Mts . sowie die weiteren
Tage jeweils um 9 Uhr vormittags und nachmittags2 Uhr , bestehend aus Krawatten , moderne Fa ^ ons und
DessinsHweißenund farbigen Oberhemden , Kragen , Man «
schelten, Rormalhemden und Beinkleidern , Regen -
and Sonnenschirmen für Damen und Herren ,Hüten , Handschuhe« sowie

Herrenartikeln
»eben Genres, wozu Kaufliebhaber einladet 8498

J « Gromer ,
Vorsitzender des Ortsgerichts i Karlsruhe

Bevor Sie Ihren Bedarf in

decken, zur Heizung von Sheminee », Badeöfen ,Kesiel re., machen Sie bitte einen Versuch mit

la
.

Buchen - ilbfallhlötze
erMasstgem Scheitholz gleichwertig

per Zentner ungespalten Mk . 1.45 frei Keller
gespalten Mk. 1 . 60

und Sie werden dauernder Abnehmer . 8425 .1

Gustav Homburger
Zirkel 20 . Telephon 550 .

UieaftsindSie ?- IhrTeln!
ist der Mafistab . — Wollen Sie sieb die an-

>ziehende Frischeder lugend bewahren, so ver -
i wenden Sie Poudre Actina de Colognef (parfiunirt ), eine hervorragende Neuheit auf
I wissenschaftlicher Grundlagezur Konservierung
| und Verschönerung des Teints, und vermei -' den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬
pfenund dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigtmachen . — Actina ist von ausgezeichneterWirkung bei unreinem Teint, Rauheit , Rötung,Ausschlag, Hitzbläschenusw. Mit einem Stückchenweichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.
Actina-Puder

Grosse Ersparnis an Puder infolge der neuen Art der Verpackung (gesetzt,gesch.) Bin bewährtes Mittel zur Hauptpflege der Kinder (Wandsein), zurPflege der FSsse. Beseitigt jeden Schweissgerucb . — Eine Annehmlichkeitnach dem Bade und der Raaar. — Von den Ärzten empfahlen.
Preis der Dose park. eM 1 .20 (in 4 Farben ), nnparf . 90 H ;in Strenbeuteln 20 ^ Zu haben in allen Apotheken , Dro¬

gerien u . Parfümerien ; u . a. H . Bieter , Kaiserstrasse223J;I» Hnemer , Karl - Friedrichstrasse 3 . 58a .l4,13
Kölner Puderfabrik „ Aetlna “ Köln .

fcaefcarteitea jeder Art K & K ' S

iMliritEchschmit
Kaiserstr. 231.

Morgen Dienstag !

Schlachttag
wozu höfl. einladet 3600*

Ad . fUnderspacher .

Empfehle für morgen Dienstagden 28. Mat 819730
prim« junges Weine-eisch

k 60 und 64 Pfg ,

Karl Klein.

Strohhut-
Lacke

Ixi allen . X^arToen .
empfiehlt die Drogerie
Wilh. Tscherning,
vorm, W. L. Schwaab.

Mitglied 7691.3,31des Rabatt-Sparvereins .

Anffallende !
Schönheit,

Jugeiidfrische , Ent-
sernnmg aller Hant-«nreinheiten « . Som¬
mersprossen erziele«
Sie sof. nnr mit » r.
KuhnS Bional -Creme
M.1 .36n .« Ionalseife50 Pfg . Die einzig

wirklich empfehlenswerte HautCreme. Hnnderttansende von
Dos.i.Gebrauch. Hier: » .» leier
Parf . , Kaiserstr. 223. 7309a

SchneekönigkJ bestes Seifenpulver.

ln den meiste » Ge¬
schäften zu haben

Fabrikant :
Carl Genfner

Göppingen .
»90» 4.2

Verloren
wurde gestern von Restauration
Burghof nach der Gerwigstratze
ein goldenes Armband mit blauen
Steine» ( Andenken). Abzugeben
gegen Belohnung . 819735

Gerwigstratze 34, III.

I PinloM ,
3 l/j PS -. Bosch - Magnetzündung , sehr
lang gebaut , mit verstellbarer Riemen -
chetbe, ist billig zu verkaufen. 8496 .5 .1
Markgrafenstr . 22 , Ecke .
z» wtrtfra. sss
Spitenhöhe, 300 Länge , Bohrmasch.mit verschied. Werkzeug für Feinmecha¬
niker billig abzugeben . Wo ? sagt die
Expcd. der „ Bad. Pr . " u. Nr. 819724.

Damenkleider , seideneBlusen
„. Möbel sind zu verkaufen .
819728 Steinstr . 16 , 3. St .

Verein für ev. Kirchenmusik.
Mit Bezug auf «nser Zirknlarfchreiben diene zur gefl.Nachricht , daß

die Uorstellung der neuen Dirigenten
erst in der Probe am Mittwoch den SS . d. Mt», erfolgen kann
8488 Der Torstand .

M - id Hausbesitzer - Oerein WM
(S - M.)

Eingetretener Hindernisse wegen findet die auf 28. Mai
1907 im Saal III der Brauerei Schrempp, Waldstr . anberaumte

Versammlung nicht statt .
Dieselbe kann voraussichtlich erst in ca . 14 Tagen stattfinden.
8504 Der Vorstand .

DEUTZER
MOTOREN

Ca . 81000 Anlagen bis heute geliefert für
Sauggas , Gas , Benzin, Petrol etc . etc.
Peutzer Sauggas -Anlagen

Brennstoff - Kosten : 1 bis rt/a Pfennig proPS - Stunde . - Ca . 3000 Stück geliefert

Gasmotoren-Fabrik Deutz Mkn'"
>7L

»rittllehyglenisohe Untersuchungen
Chemisch -bakteriologisches Laboratorium

farHahrangs -laeBnsamitteU .lBdnatrls (Wein)Baden -Baden , Langeetr. 71 , am Bahnhof,Tel. 835 ,Dr. Richard GrOnewrald. **M

die beste

FreDne
derzeit

and begehrteste

^% f!Ä !«
! lj Haus-Verkauf. !

tu rrevvaeilten . • *?, 3» , !
mit Dampfbetrieb 4526a

;u Verpachten
In dem sehr indnstriereichcn Orte

Gaggeuan (Murgtal) ist das an
der Hauptstraße und Bahnstation
günstig gelegene Sägewerkmit großem
Holzlagcrplatz ec. unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachte« evtl, zu
verkaufen . Näheres durch
Joh . Bracht , Kaufmann.

Gaggenau (Baden ) . 3.1

In Knielingen ,
ganz in der Nähe des Bahnhofes ist
ein hübsches, ncuerbauteSLandhaus ,l ' /rstöckig , in jedem Stockwerk 3 Zim¬
mer, Küche und Abort, vollständig
unterkellert , mit Vor- und großem
Gemüsegarten auf 1 . Juli zu ver¬
mieten evcnt . zu verkaufen .

Zu erfragen 819767 2.1
Hanptstratze Rr . 166 .

VerMene Dmeukleider,
neue seidene Bluse« , fast neues
Jackenkleid , Kostümröcke , für
mittlere Figur, wegen Traucrfall billig
zu verkaufen . 819727

Göthestratze 18, pari.

I mit 4(töckigem Seitenbau, in
i gutem Zustande, umständehalber
l alsbald bei geringer Anzahlung
. billigst zu verkaufen. 8454.2.2

Näh. durch KonkursverwalterQCarl Burger , f
Zirkel 25 a. g

Billig zu verknusen!
Ein kleiner Eisschrauk, Schreib-

Pult, « nreantisch , Gartentisch ,Beranda-Stühle , eineVeranda-
Garnitur. bestehend aus Kanapee,
Tisch u. Fauteuil auS Rohr, zwei
gebrauchte Rotzhaarmatratzeu ,Dienstboten-Bett » großer antik.Garderobe-Schrank, zwei schöne
französische vollständige Betten
mit Haarmatratzen. 8490 .3.1

Zähringerstratze Rr. 25.

Zugpferd
Schimmel , Stute, 8j ., ist billig zu
verkaufen . - Akadcmiestr. 43. **V2,1

• Karlsruhe Haisersrrjtr. töO. i
fielteste Annoncen -Exoeditioa

Kleine

Di » a
in prächtigst . Lage d . bad . Murg¬
tales , 1906 neu erbaut, praktisch
und bequem eingerichtet , ent¬
haltend 5 Zimmer, Veranda-
Küche und sonstiges Zubehör,
Bad, elektr. Licht, für Erholungs¬
bedürftige großartig geeignet,
umständehalber sofort zu 3.21

VerKanfett .

Gute Hypothekenbriefe werden |
evtl , in Zahlung genommen .

Selbstreflektanten belieben sich !
sub Z. 3543 an Haasen -
stein 4 Vogler , A .-G .»
Karlsruhe zu wen den. 8405 |

Eine alte , gut eingeführte |
Bersicherungs- Aktien » Ge-
fellfchaft - Leben , Unfall.
Haftpflicht — sucht für das ^
Eroßherzogtum Baden

21
alsbald zu engagieren .

Gewährtwird monatliche »
festes Einkommen nebst Pro »
Visionen , Fahrkoste « und
Tagegelder« . 8283.2.2

Gefl . Angebote , auch von
solchen Herren, die sich der Vcr-
stchcrungsbranche zuzuwenden

gedenken, vermittelt unter 8.
187 » Haasenstei « & Vogler
A.-G., Karlsruhe.

wird von einem strebsamen,
energischen , ehrlichen , nüchtern,mit schöner Handschrift ver¬
sehenen Manne gesetzten Alters
auf 1 . Juli oder später gesucht.
Derselbe wäre auch geneigt,rentables Geschäft oder Filiale
mit seiner Frau zu übernehmen.

Offerten sub G . 1921 an
Haasenstei « & Vogler A G.
Stratzbnrg t . S . 449la .3,2

Her leihteinem verheirateten
Mann 166 M. geg.

guteSichcrh.,hoh . Zins,Rückzahl nach
Üebereinkunft . Offert, u. Nr . 819755
an die Exped . der »Bad. Pr . " 2.1

Glas- u. Porzellan- i
Geschäft

en gros , gut cingeführt, in f
_ bedeutender Stadt Süddeutsch - ▲I lands , mit Mille 10 Anzahlung I
• z« verkaufen . •
▼ Anfragen unter 8. V. 8015 ▼
J an Rudolf Masse , Stuttgart . ^

Hund-Berkaus .
LeonbergerZughund, sehr wach»

am , billig zu verkaufen . 819721
Rüppurr , Hanptstratze 136.
Acht Wochen alter Jagdhund

wegen Wegzug abzngeb . 819744
Rheinstratze 47 a, 2. Stock.

'immer-
Gtnndjtungeii

enthaltenmeintmala
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